 Shilffeldemm Rr. 56 bei Leu. K. Sfr 


sind. 


der 


33. Jahrgang. 


1 . ———— — 


II 


Die „ 


BETZ SEES TETZE 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Bestellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 


damit heine Unterbrechung in der Berjendung | 


eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, 
Quartals beſtellt find, 


In der Zeitungs -Preisliſte pro 1891 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1481. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 


Poſt zu verſendenden Exemplare pro I. Quartal 


1891 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 


durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 MR. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 


50 Pf. pro Quartal: 
Ketiterhagergaſſe Nr. A in der Expedition, 


Surhersatfe Nr. 2 bei Herren Nichd. Un u. Ediger, 


Breiigaſſe Nr. 89 bei Herrn K. Kurowski, 
Seil. Geiſftgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 
Sidmscht Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 
Jifarnarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Beling, 
Sranengaſſe Nr. 46 bei Herrn Wilh. Goerg, 
3. Damm Nr. 7 bei Kerrn W. Machwit, 
Hinterm Lazareih Nr. 3 bei Kerrn R. Dingler, 
Kneipab Nr. 21 bei Herrn Preuß, 
Hoßlenmarkt Nr. 11 bei Herrn K. Michel, 


Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 


R. Marten, 
Kaffubſchen Markt Nr. 10 bei Arn. Winkelhauſen, 
Sanggarten Re. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei gen. Kaufm. P. Pawlowski, 
Haradiesgaſſe Nr. is bei Herrn Alb. Wolff, 
Riehrerftadt Kr. 37 bei Kerrn Rud. Beier, 
Poggenpfunl Nr. 28 bei Herrn Richard Zielke, 
Sasgenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Alays Kirchner, 
Hohe Seigen Nr. 27 bei Seren F. H. Wolff, 


Knüppelgaſſe Nr. 2, Ecke Rittergaſſe, bei Kerrn i 


Kaufmann Carl Nadbeh, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 2 
Schwarzes Reer (Br. Berggaſſe Nr. 8) bei Herrn 
G. Schipanski Nachflar. — K. Pawlikowski, 


Belershagen a. d. N. Nr. 3 bei Hrn. K. Bugdahn, 


Helznarnt Nr. 7 bei Hrn, v. Glinski, : 
Thornſcherweg Re, 5 bei Hrn, Ferm. ee 
5 ehilau. 


ins Maus gebracht erhalten u. e 
Zahlen, 


dem Zeitamgs-Austrägern unter- 


schrieben. keine Giltirkeit haben. | 
len bitte 
Qmittungem zu honoriren, die von mir | 


vielmehr mur diejenigen 
oder meinem Procuristen unterzeichnet 


A. W. Kafemann. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Dresden, 30. Dehzbr. (Privattelegramm.) Seit 
geſtern wüthet im Erzgebirge ein fürchterlicher 


Schneeſturm. Die Züge können nur mit Schnee⸗ 
pflügen verkehren. 


Bochum, 30. Dez. (W. T. | : = 1 
er oe De e Neimeloge..| ſie ſich bemüht, nachzuweiſen, daß die Entjchei- noch in demſelben Jahre zur Auszahlung ge⸗ 
langen werden, iſt nach dem für die Feſtſetzung 


und Anweiſung der Renten vorgeſchriebenen Ber- 


erſazwahl, an Stelle des Herrn v. Schorlemer⸗ 
Alſt, haben erhalten: Müllenſtefen (nat. ⸗lib.) 
16 100, Pattmann (Centrum) 15 900, Lenzmann 
(freiſinnig) 1900, Lehmann (Socialdemohr.) 8100 


Stimmen. Es hat daher Stichwahl zwiſchen dem denen die Incommunalifirung im öffentlichen 
Intereſſe erforderlich oder nothwendig iſt, in ob⸗ 
jectiver Weiſe feſtzuſtellen, fo daß die Kreisaus⸗ 

ſchüſſe u. ſ. w. lediglich das Borhandenfein dieſer 
ı Borausjeßungenzu prüfen hätten. Solange das nicht 


Candidaten der Nationalliberalen und des Centrums 


ſtattzufinden. 

Triest, 30. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
Bora iſt im Zunehmen begriffen und hat viele 
Seeunfälle verurſacht. Ein Brand in der Via 
Commerciale, der durch die Bora ſchnelle Ber- 


breitung gewann, hat ungeheuren Schaden an⸗ 
gerichtet. ; 


Odeſſa, 30. Dezember. (Privattelegramm.) In 
ganz Süd-Rußland herrſcht eine ſeit Jahren nicht 


dageweſene Kälte. Der Dampfer „rel“ iſt mit 
1409 Rekruten an Bord im Schwarzen Meere 
eingefroren, alle Verſuche, zu demſelben zu ge- | 
langen, ſind vergeblich; wenn der Frojt nicht bald 


nachläßt, wird eine Kataſtrophe für den Dampfer 
befürchtet. 


— — ——4—U— — — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Dezember. 

: Die Gperrgeldervorlage 

ſcheint in der That, im Sinne des Centrums zu 


ausruft: „Auf einen guten Ausgang iſt nach allem, 
was man vernommen hat, zu hoffen.“. Bon 


officiöfer Seite würde ſchwerlich der Inhalt der 


von competenter kirchlicher Seite, 
Biſchöſfe gemachten bezüglichen Vorſchläge 
nach der Angabe eines rheiniſchen clericalen 


Blattes wiedergegeben worden ſein, wenn die 
Berathungen im Staatsminiſterium eine Berück⸗ 


ſichtigung dieſer Vorſchläge nicht in Ausſicht 
stellten. Diefe Borfhläge gehen darauf hinaus, 
die während des Culturkampfes geſperrten ſtaat⸗ 
lichen Leiſtungen möglichſt denjenigen Perſonen, 


Anſtallen und Fonds zu überweiſen, welchen da⸗ 


mals die Leiſtungen wegen Uebertretung der Mai⸗ 
geſetze geſperrt worden find, die übrig bleibenden 
Mittel aber zu Gunſten der emeritirten Geiſtlichen 


als bei denſelben vor Ablauf des 


lichen mit der 


„ da 5 win Merl 

ſelbſtändige Gutsbezirke örtlich gemeinſame öffentlich b 
u erfüllen haben, die Möglichkeit geboten 1 nen, wel 0 

reits invalid find, unterliegen der Verſicherungs⸗ 
pflicht nicht, ſie haben deshalb aber auch keinen 


den Abennementsbetrag von Mk. 4. 10 
miache ich ergehenst darauf ) 


aufmerksam, dass Quitiungen von 


ı Aufgaben 


I Zündſtoff vorliege, in 
d. h. ſeitens 
männer der „Kreuzztg.“ | 
ihnen keinerlei Opfer im Intereſſe der Allgemein. 

f Wie die Regierung über den 
Werth der Unterſtützung denkt, deren fie ſich 5 f 
klärt und formell rechtskräftige Entſcheidungen 
Fauchhaupt u. 


3 


zu verwenden. In der vorigen Seſſion find be- 
kanntlich Forderungen in dieſer Richtung mit der 
Begründung zurückgewieſen worden, daß es un⸗ 


möglich fein würde, nachträglich eine ſolche Ber⸗ 


theilung eintreten zu laſſen, weil viele Betheiligte b 


nicht mehr im Amte ſind und weil in zahlreichen 


Fällen die geſperrten ſtaatlichen Leiſtungen durch 
freiwillige Beiträge der Gemeinden erſetzt worden |. 
jeien. das Centrum hat ſich nicht ganz ohne 
Erfolg bemüht, nachzuweiſen, daß bei Erlaß des 


Sperrgeſetzes die eventuelle Rückgabe der geſperrten 


Leiſtungen an die Berechtigten in Ausſicht geſtellt 8 
worden ſei. Einzelne Erklärungen der Regierungs- fd 


commiſſare gingen in der That in dieſer Richtung. 
Andererfſeits aber iſt die Aufnahme einer bezüg- 
lichen Erklärung in das Geſetz damit motivirt, daß 


der Staat nicht berufen fein könne, für Geiſtliche, 
welche die Staatsgeſetze mißachten, gewiſſermaßen 


den Schatzmeiſter zu ſpielen. 


Bei der jetzigen Sachlage kann man Bedenken 


dieſer Art keine unbedingte Bedeutung beilegen. 


Alles würde, wenn einmal die Rückgabe der an⸗ 


geſammelten Fonds an die einzelnen Diöceſen in 
Frage ſteht, 


wenig geeignet 
war, die von dem Sperrgeſetz betroffenen Geiſt⸗ 


auszuſöhnen. 


Die Conſervativen und die Landgemeinde⸗ 


N ordnung. i 
Die conſervativen 


N Sr 


me 


werden muß, auch beim Widerſpruch der Betheiligten 
1 gemeinſame Einrichtungen ins Leben zu 
rufen.“ 

Daß damit der Erlaß eines Geſetzes, wie ſolches 
jetzt von der Regierung vorgelegt iſt, für über⸗ 
flüſſig erklärt werden ſollte, wird doch niemand 
in Abrede ſtellen können. Angeſichts dieſer von 


dem Parteivoritande erlaſſenen ausdrücklichen 
Erklärung hätte die Regierung allerdings Anlaß 
gehabt, das Abgeordnetenhaus aufzulöſen, ehe 
fie demſelben ein Geſetz vorlegte, zu deſſen Ab⸗ 


lehnung die ſtärkſte Partei des Kauſes durch ihr 
Parteiprogramm verpflichtet iſt. 


Was ſpeciell die Frage der Incommunalifirung | 


von Gutsbezirken in der Landgemeindeordnung 


betrifft, ſo bringt die „Kreuzztg.“ neuerdings eine 


längere (ſchon in unſeren heutigen Morgentele⸗ 
grammen erwähnte) Auseinanderfegung, in der 


dung der Organe der Selbstverwaltung in dieſen 


[Fragen derjenigen durch königliche Verordnun 
aus ſachlichen Gründen vorzuziehen ſei. 


Dieſe 
Darlegung wird ungleich einleuchtender ſein, wenn 
es möglich wäre, die Vorausſetzungen, unter 


geſchieht — und die „Kreuzztg.“ macht nicht 


| einmal einen Verſuch, dieſe Lücke auszufüllen, } 
wird man von der Regierung bezw. der Krone 
eher eine ſachgemäße Entſcheidung erwarten 
können, als von den Kreisausſchüſſen, in denen 


die Gegner der Incommunaliſirung das große 


Wort führen. die „Kreuzztg.“ deutet zwar an, 
einzelne Kreisausſchüſſe hätten bisher ſchon den 
Weg betreten, zu dem der jetzige Geſetzentwurf 


die Bahn erſt frei machen wolle. Damit iſt wohl 
der Kreisausſchuß gemeint, deſſen Vorſitzender 
der Landrath v. Rauchhaupt iſt. Aber wenn 


dieſer auch wirklich das Lob verdienen ſollte, 
weiches die „Kreuzzig.“ ihm ſpendet, fo beweiſt 

dieſer Ausnahmefall doch nichts gegen die von dem 
daß 
auf dem Wege freiwilliger Berein- | 
barungen den beſtehenden Mißſtänden ein Ende 
zu machen, erfolglos geblieben ſind. 
i den onde die Mahnung, 
den Inſtitutionen, welche das Ge i 
reden, auf dem beſten Wege zu fein, fo daß das hat, zu Ihöpfen, wie Lohn. ee 
Centrumsorgan „Germanfa“ voll Genugthuung i 


Miniſter des Innern conſtatirte Thatſache, 
die Verſuche, 


Vertrauen zu 
Klar und verſtändlich 


ji nur die Drohung, daß in Kreiſen, welche bis- | 
her noch eine feſte Stütze der Regierung waren, die 
Unzufriedenheit, zu welcher jetzt ſchon hinlänglicher 
helle Flammen ausſchlagen 
wie es ſcheint, die Finſer⸗ 
wenn die Regierung 


werde. Zufrieden ſind, 


nur, 
heit zumuthet. 
ſeitens des Fchrn. v. Hammerſtein, v. Puttkamer, 
auc ſ. w. erfreut, wird man ja dem- 
nächſt ſehen. 8 ; : 
Zum Luecius'ſchen Stempelſteuererlaß. 


netenhauſes eingebrachte Antrag, welcher die zu einem zweifelsfreien, die collidirenden Inter⸗ 


Staatsregierung erſucht, über die ſeit 1867 be⸗ 


darauf ankommen, daß eine von 
dem Staate wie von den Biſchöfen anerkannte 
ſchiedsrichterliche Inſtanz die Anſprüche der Be⸗ 
rechtigten nach Billigkeitsrückſichten prüft. Sollte ſich 
eine Vorlage dieſer Art in der That an den 
Landtag gelangen, ſo würde Miniſter v. Gopler | fie 
einen großen Theil der in der letzten Seſſion ab⸗ off 
gegebenen Erklärungen zurücknehmen müſſen. 
Immerhin aber wird zu erwägen ſein, daß der 1 
damals gemachte, vom Centrum abgelehnte Ber- | 
wendungsvorſchlag thatſächlich 


gegenwärtigen Lage der dinge 


Blätter find ſehr ungehalten, fi 
wenn behauptet wird, daß die Partei den Wunſch 
habe, die Landgemeindeordnung zu Falle zu brin- 

gen, um die Selbständigkeit der Gutsbezirke in e 


ſcheidungen zu treffen berechtigt ſind. 
gericht enthält über die Materie nur Vorſchriften 


Unter dieſen | 0 ° 
auf das Civilrecht. Es iſt deshalb von Reichswegen 


zu machen, ſcheint gewiſſen Leuten ſeyr un- 
em zu fein. Die „Köln. Ztg.“ räumt zwar 
i aß der Lucius'ſche Stempelſteuererlaß — 
nur dieſer? — in weiten Kreiſen „höchſt unlieb- 
james Kufſehen“ erregt hat, behauptet aber, es 


Ates, 


anden erklärt und den freifinnigen Antrag 
Int, jo werde die Frage in einem Gomptabi- 


tin. Im Reich hat man trotz aller Bemühungen 


Stande gebracht; in Preußen iſt eine ſolche Mög- 
it ſo lange ausgeſchloſſen, als ernſte Politiker 
der Phraſe operiren, x 
e verblieben ſeien, die durch die Verfaſſung 


0 


der am 


Die erſten Altersrentner. 


ungsgeſetzes wird die fein, daß alle die⸗ 
Perſonen, welche dann über 70 Jahre 


ungen erfüllen können. Einmal müſſen 
Auittungskarte beibringen, auf welcher 


zältniß geſtanden haben. Es mag jedoch 


de 


welche beim Inkrafttreten des Geſetzes be- 


Anſpruch auf Altersrente. Die niedrigſte Alters- 
rente beträgt jährlich 106,40 Mark, die höchſte 


r Verſicherungspflicht unterliegen. Alle Per⸗ 


en Zeitungen 


sgeſetz geregelt werden. Mit dieſer Ver⸗ 
ung wird das Blatt doch ſchwerlich Erfolg 


20 Jahren ein Comptabilitätsgeſetz nicht zu 


daß der Krone alle Ar 
ſpätere Geſetze keine ausdrückliche Beſchrän⸗ 
rfahren haben! — Die „Köln. Itg.“ beruft 


rſte Folge des am 1. Januar 1891 völlig 
fi tretenden Invaliditäts- und Altersver⸗ 


d und in einem Berſicherungsverhältniß 
eine Altersrente erhalten, wenn ſie zwei 


eitragsmarke eingeklebt iſt, und ſodann 

ſie den Nachweis liefern, daß fie während 
jahre 1888 bis 1890 mindeſtens 141 Wochen 
nem die Berjiherungspflicht begründenden 


ben werden, daß zur Er⸗ 


191 Mark. den Anſpruch auf dieſe Beträge er- | 


halten im nächſten Jahre alle diejenigen Ver⸗ 
ſicherungspflichtigen, welche während deſſelben in 
das 71. Lebensjahr eintreten. die Geſammtzahl 


der im Jahre 1891 Altersrentenanſprüche erheben⸗ 


den Perſonen iſt amtlicherſeits auf 134270 ge- 


ſchätzt. Was die Invalidenrente betrifft, fo iſt 


für die Anſprucherhebung auf dieſelbe nach dem 


Geſetze mindeſtens ein einjähriger Beitrag die 
bedeutſamſte Borausfegung. da das Beitrags- 


auch ſchon innerhalb der letzten 6 Wochen des 


[Kalenderjahres 1891 Anſprüche auf Invaliden 


rente werden erhoben werden, Daß ſie jedoch 


fahren nicht wahrſcheinlich. 


Die Heranziehung des Reichsſiscus zu den 
ee Communalſteuern 
iſt in Preußen 


jahr nur 47 Wochen hat, fo iſt es möglich, daß 


Tripolis vorbereitet werde, entſchieden in Abrede 
geſtellt und als tendenziöfe Erfindungen bezeichnet. 


zu gelangen ſein möchte. 
Linie die Regelung des Gegenſtandes ſowohl nach 
der materiellen wie nach der formellen Seite 


„Harmloſigkeit“ 


— — 


ee eee 
Dabei ſteht in erſter 


durch die Reichsgeſetzgebung in Frage, doch find 
die Erwägungen hierüber noch nicht zum Ab- 
ſchluß gelangt. N 


Ruſſiſcher Zornesausbruch gegen England. 


In Rußland ſcheint die Meinung verbreitet zu 
ſein, daß an der Ermordung des ruſſiſchen 


Generals Seliverſtow hauptſächlich der ruſſiſche 
Niziliſt Mendelsſohn ſchuld ſei, und da dieſer in 
England Unterkunft gefunden hat, fo kehrt ſich 

gegenwärtig der Kaß der ruſſiſchen Polizei gegen 


England. In einer Unterredung mit einem Mit- 
arbeiter des „Eclair“ hat ber in Paris einge- 
troffene ruſſiſche Gendarmerie - Oberft pepow, 
Chef der ruſſiſchen Geheimpolizei in Petersburg, 


erzählt, nicht dem General Seliverſtow, ſondern N 


ihm ſelbſt hätte die Kugel Padlewskis gegolten. 
General Seliverſtow ſei drei Monate vor 12 
Jahren interimiſtiſch Leiter der Staatspolizei ge⸗ 
weſen, und ſeitdem habe er als Millionär ge- 
ohne ſich um Politik zu kümmern. 
Bablewski habe alſo einen Unſchuldigen 
ermordet und dabei wie ein Zeigling 
gehandelt, da der General in feiner 


Frankreich und Italien in Afrika. 
Die Ruhe der Weihnachtsfeiertage iſt durch 
keinerlei politiſchen Zwiſchenfall geſtört worden. 


ver⸗ 


Während dieſelbe durch eine neuerliche eminent 


friedliche Erklärung König Humberts eingeleitet 
wurde, hat ſich zwiſchen italieniſchen und franzö⸗ 


ſiſchen Blättern eine kleine Fehde entſponnen, die 


durch die Lage in Afrika bedingt ward. Franzö⸗ 


ſiſcherſeits werden nämlich die Behauptungen 


italieniſcher Organe, daß eine Action gegen 


[Dem gegenüber führen die italieniſchen Blätter 
[Symptome an, welche, wiewohl nicht auf eine 


mehrfach Gegenſtand der Erörte⸗ 


rung geweſen. Namentlich iſt auch ſeitens der 


ſtädtiſchen Behörden von Berlin eine ſolche Heran⸗ 
ziehung verſucht worden, 


endgiltige Entſcheidung erzielt wäre. Und zwar 


eh ‚ohne daß jedoch der 
Verſuch von Erfolg begleitet geweſen oder eine ſtraßen nach Tripolis befinden, um den Handel 
weder nach der materiellen noch nach der for- | des nördlichen Sudan von Tripolis abzulenken 


mellen Seite, inwieweit die landesgeſetzlich be⸗ 


rufenen Organe, in dem vorliegenden Falle die 
Derwaltungsgerichte, für das Reich bindende Ent- 


in den Schlußſätzen des §1 des Reichseigentbums- 
geſetzes vom 25. Mai 1873. In dieſen wird be⸗ 


fiimmt, daß. das Reich für ſeinen Grundbeſitz 


nehmen hat, wo der betreffende Staatsſiscus 
bezüglich feines Grundbeſitzes Recht nehmen muß. 


eigentliche Action gegen Tripolis, ſo doch darauf 
ſchließen laſſen, daß Frankreich ſich den Einfluß 
über jene Stämme im Süden Algeriens und die 
Regentſchaft von Tunis ſichern wolle, in deren 
Händen ſich die Handelswege und Karawanen⸗ 


und nach dem Hafen von Sfax zu lenken, wo⸗ 
durch Tripolis wirthſchaftlich zu Grunde gerichtet 
werden würde. Diefe Meldungen können noch 


Das Reichs- dadurch ergänzt werden, daß die Pariſer Reiſe 


des General⸗Gouverneurs von Algerien, Me. 
Tirman, deſſen raſche Rückkehr nach Algerien und 
ſofortige Abreiſe nach dem Süden, wohin ſich 
auch Cardinal Lavigerie begab, mit den ange⸗ 


e hast mine deuteten franzöſiſchen Plänen offenbar im Ju- 
derſelben ſteuerlichen Vorrechte theilhaftig wird, 5 8 5 
welche der ſtaatliche beſitz in dem betreffenden ee eee Telen. 


Staate genießt, aber auch eben da Rechte zu 


Die Enthüllung dieſer pläne hat in Frankreich 
einen ſolchen Rißmuth hervorgerufen, daß man 


nun auf Italien womöglich noch ſchlechter zu 


Letztere Beſtimmung, welche aus des Initiative des 


Reichstages hervorgegangen iſt, bezieht ſich nach der 


Begründung des betreffenden Antrages zunächſt nur 


bisher die Zuſtändigkeit ſtaatlicher Organe öffent- | 
lichen Rechtes, für das Reich rechtsverbinbliche 


Entſcheidungen zu treffen, ebenſowenig anerkannt, Land, in welchem König Menelic thatſächlich un. 


den Italienern zu überant⸗ 
worten. Die Dinge in Abeſſynien ſtänden un⸗ 
günſtiger, 


wie die die Communalbeſteuerung betreffende Lan- 


achtet iſt. Kürzlich iſt die Frage dadurch in ein 
neues Stadium getreten, daß in anſcheinend mit 
dem Bau des Nordoſtſeekanals zuſammenhängen⸗ 


desgeſetzgebung auf das Reich für anwendbar er- dae e e 


ſprechen iſt, als früher. Dies zeigt fi) ſchon in 
dem entſchiedenen dementi im Hinblik auf die 
franco-italieniſche Grenzregulirung am Rothen 
Meere. Dieſe Angelegenheit habe durchaus keine 
Eile, bemerkt „Siecle“; Zrankreich habe hein 
Intereſſe daron, der Politik des Frn. Crispi in 
Kbeſſunien in die Hände zu arbeiten und das 


als man in Rom giauben machen 


wollte, und trotz aller Dementis werde in Italien 


gerichte ſich für zuſtändig zur Entſcheidung er⸗ 


getroffen haben. Es iſt klar, daß die dadurch ge- | 
ſchaffene Lage der Dinge mit den Intereſſen des 


Reiches nicht wohl vereinbar Hit, 
Erörterungen darüber, wie am zweckmäßigſten 


eſſen am beſten berückſichtigenden Rechtszuſtande 


Es ſchweben 
i i daher dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ nach 
Der von der freiſinnigen Partei des Abgeord⸗ 


A 


IHN . eine neue Expedition dahin ausgerüſtet. Be- 
den Fragen der Beſteuerung des Reichsſiscus 1 8 
für Communalzwecke preußiſche Verwaltungs- banntlich entipridt aber 


gerade das Gegeniheil 
der wahren Sachlage. . 


Indiſcher Nalionslcongreßz. : 
Der ſechſte nationale indiſche Congreßz wurde 
am 26. dezember in Calcutta in einem rieſen⸗ 


haften eigens zu dem Zwecke erbauten Zelte hier 
eröffnet. Ueber 6000 perſonen wohnten der 


Jeierlichteit bei. Die 1000 Helegirten kamen aus 


allen Theilen Indiens und vertreten über 
4 000 000 Indier. Die Verhandlungen charatteri⸗ 


firten ſich durch große Begeiſterung. Die britifgen 
Parlamentsabgeorbneten Schwann und Caine, | 
mehrere Rajahs und mohamedaniſche Edelleute, 
Sir Romeſh Chunder Mitter, Kriſhnafi Lakſgman 
indiſcher Damen aus Thatenloſigkeit bebauert 
hoher Kaſte befanden ſich unter den Anweſenden. Ga ars = 
durfte 
nicht erſcheinen, da der Generalgouverneur allen 


Nulkar und eine Anzahl 
Der Bicegouverneur Sir Charles Elkiot 


Beamten verboten hatte, ſich in irgend einer 


Weiſe an dem Congreß zu betheiligen. Die Ber- 
handlungen eröffnete der Advonat des Appell-⸗ 
gerichtshofes Manamiohan Ghoſe, weicher die 


Tagung des Congreſſes als unvermeldliches 
rgebnißz der edelmüthigen Politik der britiſchen 


Regierung kennzeichnete. Ghoſe erklärte, 


ſtützen. Ber Congreß hegelediglich den Wunſch, daß die 
Regierung ſeine Horſchläge ohne Vorurtheil in 
Erwägung ziehe. 
Löſung der geſellſchaftlichen Fragen in den 
Händen des Bolkes und es ſei nicht weiſe, die 
Einmiſchung der Regierung anzurufen. da die 


Mitglieder des Congreſſes vielen verſchiedenen 
Nationalitäten und Glaubensbekenntniſſen ange⸗ 


hörten, wäre es ferner gut, heinle Fragen zu 
vermeiden. Hierauf hielt Phirozohah Mervanji 


Meta, Mitglied des geſetzgebenden Reines von 


Bombay, der Präſident, feine Rede, in der er 
als politiſches Ziel der jährlich an Zahl zu⸗ 
nehmenden gebildeten Indier die Gründung von 


berathenden Berſammlungen hinſtellte. Für eine marchs ftets rakelenähnlich wirkende Artikei in 


Repräſentativverfaſſung ſei Indien nicht geeignet. 
Die Mitgileder des indiſchen Rathes ſollten, wie 
Bradlaugh vorſchlüge, aus Wahlen hervorgehen. 
Meta fchloß ſeine Rede mit den folgenden Worten: 


„Unſer Congreß wünſcht nur auf Fallſtriche hin⸗ 


zuweiſen und an dem Segen theilzunehmen, 
welchen ſich England ſo ſicher erwerben wird, als 
es einen ewigen gerechten Richter giebt. 
appellire an alle treuen Engländer, die Bitte 
einer aufſtrebenden Nation nicht vergeblich empor ⸗ 
ſteigen zu laſſen.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Für den Kaiſer iſt, der 
„Kreuztg.“ zufolge, Unter den Linden, vom Kal, 
Schloß bis zum Brandenburger Thor, eine Schnee ⸗ 
lage ausgebreitet worden, welche zu Schlitten⸗ 
fahrten benutzt werden ſoll. Es geſchah dies 
hauptſächlich an denjenigen Stellen, auf welchen 
in Folge ftarken Verkehrs der bisherige Schnee 
verſchwunden war. 

Kaiſer Wilhelm und der Sulkan.] Kalſer 
Wilhelm hat dem Sultan ein längeres Dankes- 


telegramm für den Beiftand überſendet, der dem 


deutſchen Panzerſchiff „Friedrich Karl“ ſeitens der 
türkiſchen Marine geleiſtet wurde. Auf Befehl 
des Sultans waren ſofort die Fregatte Medj⸗ 
Meſchidſe unter dem Contreadmiral Omer Ben 
und die kaiſerliche Bacht „Idzeddin“ unter 
Sührung. des Generallieutenants Achmed Ali 
Paſcha nach Mitplene abgegangen, welche nach 
anderthalbtägiger Arbeit das deutſche Panzerſchiff 
wieder flott machten. i 


IKaiſerreiſe.] Der Berliner Correſpondent 
der „Times“ will aus directer Hofquelle erfahren 


haben, Kaiſer Wilhelm werde Ende Juli wieder 


England beſuchen, alsdann in ſeiner acht nach 


Schottland gehen und von dort die Lofoten⸗ 
an und andere Punkte der norwegiſchen Küſt 


5 Reichskanzlers über das vi 


TER]: ns: € = 
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kunzler. J. P. v. Bötticher. 


* Bezüglich der Nückbernfung Emins] meint N 


auch die „D. Col.-Zig.“, die Nachricht hiervon 
werde ſich im Innern Afrikas mit großer 
Schnelligkeit und unausbleiblichen uebertreibungen 


be 


verbreiten und das Anſehen des Paſchas derart 


Leben und die Freitzeit Emins zu befürchten ſtehen. 
*Der engliſche Botſchafter] Sir Edward 
Malel ließ, einer von ihm eingeführten Sitte ge⸗ 


treu, am Sonntag wiederum eine Anzahl Schorn⸗ 


ſteinfegerlehrlinge ſeſtlich bewirthen. der Bot⸗ 


ſich aber durch ſeine Secretäre vertreten. 


[neber den Empfang einer Straßburger 
in 
Friebrichsruh am 21. d. M., welche dem Fürſten 
ein Huldigungsſchreiben überreichte, erfährt der 


Abordnung vom Sürſten Vismarck] 


„Hemd. Corr.“ Einzelheiten, von denen wir 
jolgende wiedergeben: f 


die 
Tendenz des Congreſſes wäre nicht, der Regierung 
Schwierigkeiten zu bereiten, 1 ſie zu unter⸗ 


Auch in Indien läge die 


Ich 


5 111), Aufreizung der eee 


Das Dich“ | 
Geſuch des 


zu unterſtützen. 


6000 Gulden zur 
Arbeitsloſer. 


Das erſte Glas Champagner leerte der st auf 

das Wohl des Kaiſers; beim Nachliſch erzählte er, die 

hiftoriſche lange Pfeife rauchend. viele Ein ten aus 
Gegenwart und Vergangenheit und warf m Bu 


2 


en 
auch in 8 


die Zukunft, wobei er wehmüthig Teine 
Auf den Einwand, daß 
gerade der Emfland eine Gewähr fe, baß fein kost⸗ 
bares Leben mehr geſchont wäre und auf die weiteſ⸗ 
gehende Berlängerung Hoffnung gebe, ankwortele ber 


ı Sich, er ſei eine alte Naſtetenkiſte, die uner bene und 
verſchloſſen ihren Beruf verfehle und zu Grunde gehe. 
Eine Einladung, Straßburg mit feinem Besuche zu | 


beehren, beſchied der Fürſt dahin, daß es ihm 


gegenwärtig abſolut an Reiſeluſt mangeke. Wenn 
diefe aber wiederkäme, würde er ſich die Sache 


überlegen, in einem fremden Bette könne er über⸗ 


dies nicht ſchlafen, und gerade des Schlafes bedarfſe 
er ſehr, aber er verließe ihn öfters und dann flögen 


feine Gedanken in die Bergangengeit und quälten ihn 


arg, wenn er daran denke, wie es geworden wäre, 
wenn es nicht gerade ſo gekommen ſei, wie er es 
vorausahnte, und danach feine Maßnahmen traf. In 
feiner Pankſagung an die Straßburger Herren bemerkte 
„Ruf meinem Todtenbette noch wird mir 
dieſe Kundgebung von Straßburg einen Troſt gesähren 


der Fürſt: 


und eine Genugthuung ſein, denn Straßburg zu er⸗ 
ringen für fein Stammlond Deuffsjland war von jeher 
mein Verlangen geweſen.“ Und ebenſo ſei es ſein Be⸗ 
ſtreben geweſen, die Eche von Weißenburg, die ſich 
wie ein Stachel ins deutſche Fleiſch ſchob, wo der 


Geßlertzut, vor dem Heutſchland feine Reſerenzen machen N 


mußte, ſtand, zu erringen, R i 
Fürſt Bismarck vergleicht ſich alſo hier mit 

einer „alten Nakelenkiſte“. Aber fo ganz „ver⸗ 

ſchloſſen“ iſt dieſelbe jedenfalls nicht, wie Bis⸗ 


den „Jamb. Nachr.“ beweisen. 


* [Dem Kohenzollern-Mufeum! iſt auf An- 
ordnung des Kaiſers ein Erinnerungs digen an 
die Hochzeitsfeierlichkeiten der Prinzeſſin Biekoria | 
und des Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe 


überwieſen worden. Das Blatt enthält die Bilder 
des jungen Paares, ein Stück der zur Vertheilung 


gekommenen Strumpfbänder u. dgl. — Das Blatt ! 


iſt in einem Schranke des Zimmers IIIb. aus- 


geſtellt.— Aus der im ſelben Zimmer befindlichen 


Zuſammenſtellung der Orden Bes Kaißers Sriedrich 
iſt neuerdings das Glanzſtück, der in kostbaren 


Brillanten ausgeführte Orden des Schahs von 
Perſien, wieder entfernt worden. Er iſt auf 
beſonderen Wunſch der Kaiſerin Friedrich zurück 4 


gegeben worden. 


* [Das „ſocialdemohraliſche Liederbuch], 
eine Sammlung von 50 mehr oder weniger „in 


Tyrannenblut“ gefärbien Kampfliedern und einer | 
kleineren Anzahl declamatoriſcher Gedichte, war 


unter dem Socialiſtengeſetz verboten. Trotzdem 


| ging es in vielen Exemplaren von Hand zu and 


und war bei den Sonntagsausflügen, an ge⸗ 
elligen Abenden meiſtens mit zur Stelle. Es kam 
n der Volksbuchhandlung in Fottingen - Zürich 


und in den letzten Auflagen in London heraus, 


wohin bekanntlſch der Socialdemotzrat überge⸗ 
ſiedelt war. Nach dem Wegfall des Gocialiften- 
geſetzes unterliegt das öffentliche Erſcheinen des 


Liederbuches den allgemeinen preßgeſetzlichen Bor- 


ſchriften über Verbote und Beſchlagnahmen von 


Druckſchriften. Abgeſehen von Verſtößen gegen das 


Preßgeſetz ſelbſt kann Beſchlagnahme erfolgen, wenn 
der Inhalt der Druckſchriftden Thatbeſtand folgender 
Bergehen begründet: Aufforderung zu Hochverrat 
(8 85 des Strafgeſetzbuches), Majeſtätsbeleidigung 
($ 95), Aufforderung zu ſtrafbaren Handlungen 
klaſſen gegen einander ($ 130), Berbreitt 
l. Dezember in der Expedition des „Berl. Volks⸗ 
blattes“ und verſchiedenen Buchhandlungen auf 
amtsgerichtlichen Beſchluß Beſchlagnahmen des 


ſocialdemokratiſchen Liederbuchs vorgenommen 


worden, und zwar ſowohl des alten als auch des 


neuen, welches von Max Kegel herausgegeben 
und bei Dietz in Stuttgart erſchienen iſt. 
Hauptanſtoß für den richterlichen Beſchluß liefer⸗ 


Den 


ten die beiden Lieder: 
„Krbeiterfeldgeſchrei“. 


„Proletarierlied“ und 
Beide enthalten, 


ſtaat für möglich halte. Der Abg. Bebel ſagte 


noch unlängſt im Reichstage, daß izm bie fin- 


wendung von Gewalt zur Zertrümmerung dieſer 


faulen Geſellſchaft nicht als unbedingt erforderlich 
erſcheine. Das Proletarierlied dagegen verlangt 


nach der Weiſe „Zu Mantua in Banden“ Be- 
ſchleunigung des Jalles der Deſpoten durch das 
von je von der Tyrannenbrut geknechtete Pro- 
letariat. Noch entſchiedener iſt das „Arbeiter- 


feldgeſchrei“; es wird nach der Melodie der Wacht 1 


am Rhein geſungen und fordert, daß die kühne 


[Schaar nun endlich zu ihrem Rechte greife und 
die blaſſe Noth auf das Pflaſter Feige. 


ſchlagnahme wird vorausſichtlich die Erhebung 


der Anklage gegen die für den ſtrafbaren Inhalt 

verantwortlichen Perſonen nachfolgen. 

Weiſe die Berührung des e ee 
ndert werden hann. 

ı preußifgen Volkswirthſchaftsrathes, Geh, Com- 

merzienrath Alerander v. Heimendahl iſt heute 

in Mentone geſtorben. 5 a 


Erefeld, 29. Dezember. 
hieſigen Handelskammer und 


Der Präſident der 
Mitglied des 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Dezember. Der Lanbkag bewilligte 


5000 Fl. zur Bekämpfung des Nonnenſpinners 
und forderte zugleich die Regierung auf, die 
nöthigen Vorkehrungen wegen eines gemeinſamen 
Vorgehens mit anderen Ländern zu kreffen, ſowie 


die Bemühungen Niederöſterreichs auch materiell 


.2)_ 


Wien, 29. dezember. der Miniſterpräſident 


[Graf Taaßfe übermittelte dem Comité zur Unter⸗ 


ſtützung der arbeitsloſen Perlmusterdrechsler 


aus den ihm zur Verfügung ſtehenden Fonds 
Vertheilung an Familien | 


(W. T.) 
Wien, 29. Dezbr. Der bisherige Sectionschef 

im Miniſterium des Keußern, jetzige Miniſter am 

kaiſerlichen Hoflager v. Szoegtenyi, verabſchiedete 


ſich heute Mittag von den Beamten des Miniſte⸗ 


riums des Keußern. Schr. v. Paſetti beglück⸗ 


5 5 wünſchte den Scheidenden zu der glänzenden und 
erſchüttern, daß ſogar ernſte Gefahren für das a 5 : 80 


gerechten Anerkennung, die ihm durch Berufung 


auf den Miniſterpoſten zu Theil geworden ſei. 
Miniſter v. Szoegyenyi dankte den Beamten und 


betonte, daß er während ſeiner neunjährigen 


Amisführung keinen Augenblick irgend weiche 
Unannehmlichkeiten im Verkehr mit ihnen gehabt 
ſchafter ſelbſt wohnte dem Eſſen nicht bei, ließ Ü 
Beamten des ungariſchen Miniſteriums beim 


habe. Später ließ ſich der neue Miniſter die 


kaiſerlichen Hoflager vorſtellen und gab dieſen 
gegenüber der Hoffnung Ausdruck, daß er auch 


hier ebenſo wie im Miniſterium des Keußern nur 


Pflichteifer und Fleih finden werde, um jo mehr, 
als das ungariſche Miniſterium a latere eine 
exponirte Stellung einnegme. ; 


jenige 


wie 
die „Münchener Allgem. Ztg.“ ſchreibt, draſtiſche 

Illuſtrationen zu der neuerdings von der Partei 
angenommenen Taktik, glauben zu machen, daß fie 
einen friedlichen Uebergang in ihren Jukunfts- 


Der Be- 


Im Miniſterium des auswärtigen wurde die 
Leitung der bisherigen Geſchäfte proviſoriſch dem 
Seclionschef Frhrn. v. Paſetti-Kriedenburg über⸗ 
tragen, mit Ausnahme der handelspolitiſchen 

; Angelegenheiten, welche in der hand des Miniitertal- | 
t raths Schen,. Glanz v. Cicha vereint werden. Zur 
Führung der Geſchäfte des zweiten Sectiongchers 
it ber Geſandte Zraf Rudolf Weilersheimb in 
das Ministerium berufen worden. Außerdem iſt 
die Berufung des Obergeſpans des Stuhlweſßen⸗ 
burger Comitats Grafen Bela Cziraky ais Aof- | 
mimniſterialrat in Ausſicht genommen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 29. Dezbr. Der „Temps“ kündigt an, 
morgen werde, wahrſcheinlich in Boufsene fur | 
Mer, eine geheime Zufammenkunft zwiſchen 
Parnell und O' Brieg ſtaltſinden. (W. T.) 

8 alien, f 

Rom, 29. Dezember. Gegenüber den Meldungen 
einiger ausländiſcher Blätter über den Zweck einer 
Neiße des Oberſt Ponza nach Tunis theilt die 
Agenzia Stefan!“ mit, Oberſt Ponza di San 
Martino habe nur eine Bergnügungsreiſe unter- | 
nommen, ſich in Tunis vier Tage aufgehalten 
und die Ruinen von Karthago beſichligi; am 
18. d. Mis. ſei er direct nach Italien zurück⸗ 
gekehrt. 5 1 

Rom, 29. Dezember. Der Papſt hat angeord- 
net, daß vom 1. Januar ab die Veſucher der 
vaticaniſchen Mufeen und Galerien ein Eintritts⸗ 
geld von einem Franc zu zahlen haben. (1B. T.) 


Von der Marine. 
* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiſſen „Kaiſer“, „Preußen“, „Friedrich 
Karl“ und dem Aviſo „Pfeil“ (Geſchwaderchef 
Contre-Admiral Schröder), iſt am 28. Dezember 
in Smyrna eingetroffen, wo das Panzerſchiff 
„Deutſchland“ bereits am 23. Dezember ange- | 
kommen iſt. Am 4. Januar wird das Geſchwader 
von dort nach Corfu wieder in See gehen. 

Am 21. Deibr.: 3 M.-AH. 9.21. 
aa, Danzig, 30. Dez. ui b. Lahe. 
Wetteraussichten für Mislwoch, SL, Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Froft, rauher Wind. Wolkig, vielfach heiter. 
Für Jonnerſtag, 1. Januar 1891: 
Nebel, trübe; Froß, rauher Wind. 
Für Freitag, 2. Januar: 
1 nebeltrübe, theils heiter. Streit, rauher 
ind. 


. Für Sonnabend, 3. Januar: 
Wolkig, Sonnenblicke. Froſt, rauher Wind. 


* [Herr Dr. Baumbach] hat nunmehr behufs 
Uebernahme des Danziger Oberbürgermeiſter⸗ 
poſtens die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
meiningenſchen Staatsdienſte erhalten. Da nach 
einem heutigen Telegramm Herr Baumbach aber 
erſt am 7. Januar zur Uebernahme ſeines neuen 
Amtes hier eintreffen kann, ſo hat die für den 
6. Januar in Kusſicht genommene Einführung 
durch den Herrn Regierungspräſidenten v. Holwede 
um einige Tage verſchoben werden müſſen. 

[Mag Vehrend .] Nach längerem Leiden 
ſtarb vorgeſtern in London, 68 Jahre alt, unfer 
früherer Mitbürger Max Behrend. der Ber- 
ſtorbene war in Gemeinſchaft mit ſeinem als 

parlamentariſcher Vertreter Danzigs berühmt ge- | 

wordenen 1 Jade Inhaber der 
i en lenken ruch im Jahre 1863 | 
trennten ſich die beiden Brüder und Max 3. 
ſiedelte nach London über, wo er bis vor einigen 
Jahren geſchäftlich thätig war. Seitdem leidend, 
lebte er in ſtiller Zurücgezogenheit. 

* [Referviſten⸗Rebung.] In den erſten Tagen 
des nächſten Monats werden bei den hieſigen In- 
fanterie-Regimentern wieder Reſerven zur Uebung 
mit dem kleinkalibrigen Gewehre eingezogen 
werden. 155 

* [[Neujahrsmuſik.] Die Morgenmuſik, welche 
die Militärkapellen gewöhnlich am Neufahrstage, 
die Straßen durchziehend, ausführen, wird dieſes 
Mal vorausſichtlich ausfallen müſſen, weil die 
Inſtrumente bei großer Kälte im Freien nicht ge- 
blaſen werden können. ö 

* AKuswanderung.] Auch unter den Kaſſuben 
Weſipreußens beginnt ſich die Ausmanderungs- | 
ſucht nach Brafilien zu regen; natürlich ſind es 
auch dort hauptſächlich Agenten, welche der länd- 
lichen Bevölkerung die Auswanderung anrathen. 
Wie einer Correſpondenz des „Dziennik Pozn.“ 
aus Danzig zu entnehmen iſt, ſind es nicht allein 
polniſche ländliche Arbeiter, ſondern auch Bauern 
nd ſelbſt kleine adlige Beſitzer, welche die Bor⸗ 
bereitungen zur Auswanderung, die zum Zrüh⸗ 
jahr erfolgen ſoll, ſchon gegenwärtig treffen. 

* Gaſtſpiel.] Am Sonnabend beginnt an unſerem 
Stabttheater der bisherige Helbentenor des Opern- 
hauſes zu Berlin, kgl. Kammerſänger Ernſt, ein mehr⸗ 
maliges Gaſtſpiel. Als erſte Rolle wird Herr E. den 
Zannhäufer fingen. Unmittelbar vor den Feiertagen 
hat Herr Ernſt in Königsberg, und zwar ebenfalls 
vornehmlich als Wagnerſänger gaſtirt. Er folgte dort 
unmittelbar auf Emil Götze, ohne daß der Erfolg 
ſeines Gaſtſpiels weſentlich darunzer litt. 

* [Cerabſetzung der Telegraphen⸗ Gebühr.] Dom 
1. Januar 1891 ab wird, wie ſchon geſtern angedeutet, 
die Wortgebühr für Telegramme nach Schweden und 
Norwegen auf 15 Pf., nach Griechenland auf 30 Pf., 
nach Bulgarien auf 20 Pf. ermäßigt. die Mindeſt⸗ 
gebühr von 60 Pf. für ein Telegramm bleibt unver⸗ 
ändert. 5 

% LFertbildungsſchulbeſuch.] die dem Magiſtrat 
unterſtellte gewerbliche Fortbildungsſchule des Gewerbe⸗ 
vereins und des Innungsausſchuſſes hat ſoeben die 
„Schulbeſuchsüberſichten“ für die erſte Hälfte des dies⸗ 
jährigen Winterſemeſters angefertigt und ſie den Lehr⸗ 
herren direct zugeſchicht. Außer einigen Fabriken und 
ſonſtigen größeren gewerblichen Etabliſſements haben 


173 Lehrmeiſter Lehrlinge in die Schule geſchicht. Im 
ganzen find. 581 Schüler (darunter einige Geſellen. 
| Handlungslehrlinge und Nichtgewerbtreibende) einge- | 
chrieben, und zwar 26 Barbiere, 1 Bildhauer, 
Drechsler, 19 Gärtner, 1 Glaſer, 29 Klempner, 31 
| Mafchinenbauer, 64 Maler, 45 Maurer, 1 Sattler, 
8 Schlächter, 139 Schloſſer, 3 Schneider, 15 Schuh- 
macher, 4 Steinmetzer, 5 Stellmacher, 40 Tiſchler, 22 
Töpfer, 45 Zimmerer und 77 Angehörige hier nicht 
aufgeführter Gewerbe bez. keinem Gewerbe zugehörig. 
Dieſe werden in folgenden Klaſſen unterrichtet: 8 für 
Deutſch, 8 für Rechnen, 5 für Sreihandzeichnen, 
darunter 1 für Ornamentiren, 6 für de 
7 für Fachzeichnen, 1 für Modelliren und 1 für Ge- 
W aer und Volkswirihſchaftslehre. Der Unterricht 
ſt in allen Klaſſen unentgeltlich. a 
* [Soejfaldemokratiſche Verſammlung.] In der 
Zimmergeſellen-Herberge fand geſtern Abend eine von 
ſocialdemokraliſcher Seite berufene Verſammlung der 
Schneider, Schneiderinnen und Nähterinnen ſtatt, an 
weicher ſich gegen 100 Perſonen betheiligten, unter 
denen ſich auch einige Frauen und Mädchen befanden. 
In feinem Referat über die wirthſchaftliche Lage der 
Schneider, Schneiderinnen und Nähterinnen wies Herr 
Riefop zunächſt darauf hin, daß der geringe Beſuch 
nicht befremdlich ſei, weil es gelte, die Bewegung in 


Arbeiter 


gaſſe Nr. 13 ; 
an die Schneidermeiſter Schinkſchen Eheleute für 


thümer W. Otto für 


n 


gekauft und hiervon im Februar d. J. 200 


zugezogen. : 
Zuſtand des Angeklagten als ſtrafmildernd an und 


Danzig erſt in Zluß zu bringen. Er führte ſodann aus, 
daß die Lage der Säzmeider und nicht minder diejenige 
der Gchneiderinnen eine ſehr gedrückte ſei, und 


behauptete, daß die letzteren bei eintretender 


Arbeitslosigkeit durch Lunger und Notz vielfach 
ber Nrofitiution zugetriehen würden. Nebrer empfahl 
Ki lig); den Beitriit dem Verbend der 
Seuchen Schneider, Sch zn und Näßtsrinnen. 
Nachden von vericied Inden die Angaben des 
* en über bie Lage des hie igen schneider gewerbes 
b si und der Eintritt in den Verband empfohlen 


worden war, verlas Kr. Rieſop die Statuten des Ber⸗ 
eins und nahm Gelegenheit, der Behauptung eines 
Plattes, daß er ein gewerhsmäßiger Kgitator ſei, zu 


widerſprechen. Während ſeiner Ausführungen wurden 


lärmende Zuruſe laut, worauf der Ruheſtörer, von 
welchem einer der Anweſenden behauptete, er ſei ein 
„Polizeiſpion“, aus dem Saale gewieſen wurde. Mit 


der Annahme von Beitriliserklärungen zu dem Ver⸗ 
bande und der Bildung eines proviſoriſchen Borſtandes 
für den zu gründenden Ortsverein ſchloß die Ver⸗ 


ſammlung. 

* Fnrsrönungen für bie Nerfahrsnacht.] Auch in 
dieſem Jatzre find Anordnungen getroffen, um Aus- 
ſczreitungen während der Neujahrsnacht zu verhindern. 
Die Executivpolizei, Wahtmansiheft und Militär- 
patrouillen find bedeutend verftärkt, Das Publikum 
muß im Centrum der Stadt die rechte Seite der Straßen 


innehalten und niemand darf ſtehen bleiben. Der Auf 
| „Brofit Reufahr !“, ſo lange er ſich in den Grenzen des 
Anſtandes hält, iſt bis 12½ Uhr geſtattet. Abbrennen 


von Keuerwerkskörpern iſt ſtreng unterſagt. Zuwider⸗ 
handelnde werden verhaftet. Die Kuſſicht über den 
Zeſammten Sicherheitsdienſt in der Sylveſternacht wird. 
wie bisher, Herr Polizei-Inſpector Tien führen. 
[Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorftäblen haben ftattgefunden: A. Dur 
Verkauf: 1. Ziegengaſſe Nr. 1 von den Koch'ſchen 
Erben an den Bäckermeiſter K. gudwig für 
Mk.; 2. Schidlitz Ar. 82 von den Tapezier gapp'ſchen 
Eheleuten an die Speicherwaarenhändler Kiefer'ſchen 
Eheleute für 8700 Mk.; 3. Schidlitz Blatt 113 von der 
Fwüllwe A. Hamm an den Schloſſermeiſter K. Albrecht 
für 1000 Mk.; A. ein Trennſtück des Grunbſtüchs 
Langgarten Nr. von 60 Auadrat-Metern 
Hofraum von den Klempnermeiſter Thiel'ſchen Eheleuten 


an den Kaufmann E. Berem für 3000 Mk.; 5. Hinterm 
Lazareih 


Nr. 15 von dem Hilfsgerichtsvollzieher 
J. Glombowski an feinen Sohn den Zuhrhalter 


M. Glombowszki für 23 200 Mk.; 6. Altſchottland Nr. 8, 


Nr. 9 und Nr. 202 von der Wiilwe XN. Miehke 
an die e Inſel'ſchen Eheleute für 
7950 Mk.; 7. Olivaerſtraße Nr. 48 von den 
Ellward'ſchen Eheleuten an die Kauf- 
mann Kleiſt'ſchen Eheleute für 2700 Mk.; 8. Hirſch⸗ 
von dem Zimmermeiſter F. Johannzen 


40 100 Mk.; 9. Gr. Oelmühlengaſſe Nr. 5 und Nr. 6 


von den Schmied Weiß'ſchen Gheleuten an die Schloſſer 
Seraphin'ſchen Eheleute für 12 000 
gaſſe 

Schröder an 


Mk.; 10. Gr. Berg- 
r. 14 von den Erben des verſtor benen Tiſchlers 
die Jrau Arbeiter Gramsborf für 
3180 Mk.; 11. Er. Molde Nr. 848 b von der Frau 
Heijer Neumann, dem Zimmermann Staufen⸗ 
berg und Freu Kaufmann Schönfeld an die Maurer- 
geſell Schmiebeſchen Eheleute für 1730 Mz.; 


12. Brunshöferweg Nr. 2 von dem Kaufmann D. 


Steffens an den Kleinkinderbewahrverein zu Langfuhr 


für 1800 Mk.; 13. ein Trennſtück des Grundſtüchs 


Salvatorgaſſe Nr. 9 von 43 &-M, Lofraum von dem 
Eigenthümer O. Röhr an dem 1 C. Schulz 
für 200 . 14. Paradiesgaſſe Kr. 2 von den Poft- 
briefträger Geiſe'ſchen Gheleuten an die Frau O. A. 


Schmidt für 15000 Mz.; 15. Abeggaſſe Nr. 160. von 


dem Haupftzollamts-Aſſiſtenten Neumann an die 
Maſchinenbauer Behrendt'ſchen Gheleute für 10 600 Mk.; 
16. Petershagen ae des Thores Blatt 61 
von dem Beſitzer J. R. Ziſcher an den Eigen⸗ 
400 Mk.; 17. Mallgaife 
dem Be Mick an die 


Nr. 6 nach dem 


11 von 


Strafkammer. ] Wegen Betruges ſtand heute der 


[Kaufmann Ernſt Regiek von hier vor der Giraf- 
kammer. 


Der Angeklagte haite am Ende des ver- 
gangenen Jahres einen Poſten amerikaniſche ee 

r. an 
eine Stettiner Zirma als inländiſche Saat geliefert. 
Die Fälſchung, durch welche die Stettiner Firma nicht 
unerheblich geſchädigt worden war, wurde jedoch ent- 
decht und hatte Kegier eine Anklage wegen Betruges 
Der Gerichtshof nahm den krankhaften 


verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 1000 Mk. 


[Polizeibericht vom 30. Dezember.] Verhaftet: 
1% Perſonen, darunter: 2 Arbeiter wegen Diebſtahis, 


8 Obdachloſe, 1 Beitier, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 
U neue Lederſchürze, 2 neue blaue Bloufen, 1 Kleid, 


1 Kut, 3 Kragen, 1 Frauenhemde. — Gefunden: auf 
dem Langenmarkk ein Damen Portemonnaie mit 
Elfenbeinplatten beſetzt mit Inhalt, ein Militärpaß und 
Notizbuch auf den Namen Karl Siſcher, ein Militärpaß 
auf den Namen Carl Max Lange, 1 Schlüſſel, eine 
leere Geldbörje, 2 Portemonnaies mit Inhalt, vor 


längerer Zeit iſt auf dem großen Eperzierplatz eine 
Nickel⸗Remontoir-Uhr (Nr. 89 779) gefunden worden; 
abzuholen von der königl. Polizei-Hirection. — Ber- 


loren: 1 filberne Cylinderuhr Nr. 79 551 und 66 404, 
1 goldene Damen -Eplinderuhr Nr. 8554 mit goldener 
kurzer Kette; abzugeben auf der königl. Polizei⸗Pirection. 

R Pr. Stargard, 29. Dezbr. In heutiger geheimer 


Stadiverordnetenſigung wurden die Berfrelungskoften 


für ben auf 6 Wochen wegen Krankheit beurlaubten 
Bürgermeiſter Gambke bewilligt. Derfelbe hat ſeit 
dem 23. d. unſere Stadt zur Herſtellung feiner Geſund⸗ 


heit verlaſſen, und es wird wahrſcheinlich der Regierungs⸗ 
ſupernumerar Magnus, der bereits früher in gleicher 


Eigenſchaft hier geweſen, am 5. Januar die Vertretung 
der Stabt Übernehmen. — Recht bedeutende Arbeiten 


werden der Stadt durch die Ausführung des Alters- 


verſorgungs⸗ und Invalidengeſenze⸗ aufgebürdet, ſo 
daß bereits am 17. November die Stadtvertretung die 
Anftellung eines neuen Beamten genehmigte. — Eine 
merkwürdige Thatſache iſt das fortdauernd erhöhte 
Pachtangebot für die Standgelder an Kram-, Bieh- 
und Pferdemärkten, da dieſelben, ganz beſonders aber 
der Beſuch der auswärtigen Verkäufer zu den Aram- 
märkten bedeutend abgenommen hat. f 

M. Stolp, 29. dezbr. Im hieſigen ſtädtiſchen 


Krankenhauſe fanden heute die erſten Einſpritzungen 


och ſcher Eympße bei zwei Kranken ſtatt, von denen 
en an 15 andere an Lungentuberkuloſe 
leidet. An das hieſige Krankenhaus iſt ein Fläſchchen 
Lumphe gelangt, welches zu 5000 Injectionen ausreicht. 

Königsberg, 30. Dezbr. Die von dem Am's⸗ 
gerichtsrath Alexander eingereichte Beſchwerde 
gegen den bekannten Text des ihn freiſprechenden 
Disciplinar-Erkenntniſſes iſt vom Juſtizminiſter 
ablehnend beantwortet worden, da ihm eine 
Kritik des Urtheils nicht zuſtehe. 


. 


Höniesberg, 29. Dezember. Tächiensgntgas- Ber Paerlin, 30, dezember. brew, 25. Deihr, Schluß.) Moneifen, Mixed obi a 8,00. Aenne fene ez 1 aß = 
Stang, Gestern Milteg fiel es ben Bewohnern des 717 ,, ß p e Ilier, Tach ohne Tab 
Saujes Alter Graben Mr. é auf, daß die Thür der Weizen, geld ! geit. 0 2720 1 Dorigen Woche 2288 gegen 5661 Tons in derfelben Woche | 45,00, Per Dei mit 10 l, Bomanheuee —, per 
Wohnung des Stauers Louis Ruſſe, welcher init feiner Derember 188,00 180,20] f. rien. 7110) 77,20 een Jab res. ; April-Mei mit 70 n Confumſteuer 48,00. Besssteun 
rau und Schwiegermutter dort gemeinſczaftlich wohnte, Tage tai |192,50) 191,20 1 i a 8510 f Liverpgol, 20. Deibr. Baumwolle. (Schlußbericht.) Ioco 11,26, E 2 f 
nicht geöffnet wurbe. Sie benachsiehtigten hiervon den en 179,50 178.5 anzoſen. 1, 18 & Anda 12.669 Ballen, Devon für Speculgtion und Grpsri Berlin, 29, Dezember. Weizen Iseo 180—189 A. Ber 
Revierſchutzmann, und biefer ſchritt, als ihm auf A il. NMai 169,70 1885 : 172,25 5 2600 Ballen. Seit. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Dezember 1R5—1L43G Al, per , Mai 191,00 bis 
wiederholtes Klopfen nicht geöffnet wurde, zur gewalt⸗ Er ae 21290 9 Ber Dezebr.-Ganvar 5 c Käuferpreis, per Ianzar-Zebr. 191.25 M — Rozaen loco AI ante Anand, 
jemen Deffnung der Thür. In der Wohnung wurden per 200 WI Deuiſche 122.00 | 82 do, per Jer nu Fir do, per Mar pri 5 ae 1 1781725 

die Schwiegermutter im Beite lebt, die Frau, ebenfals J 7 Seurahilie, 1139.20 | Bin bo, mer April Dial Sie Berkäuferpreis, per Dai- | Dziember 181,7: Mai 168,56 1 1 ber 
im Bette liegend, beiinnungstos und der Mannes ban l. ˙5j 238.10 | Augult Höfe n ES SE a, Der 
re nen au den dee Nui, Roten 1238,10 238.16 | Augult 5% bo, per Aug, Sent, 50% Werth io en 157 100 . Pon, und a 1670 
(05 deere Die ee a en | e ff))... Be zn | gan E70 An, om, Ins aereecn 
as vorgefunden. Vie Eheleute wurden, nachdem der Sibrit⸗ Sonbon kurz 2 29,33 Her Weizen loco 1,85%, per eihr. 1,085, Par SU. einher i é—1lAßn. 
hingugerufene Arzt ihnen nac Lüftung der Wohnung | Fetende Eondenlang EO.1EB | Summe LEEs mer Mal je01 100. 7 Zieht Iocs gas | 0, Ds, Der Deiember Mars AL Der Aoniatai 
ein Medikament eingegeben halte, nach der mediziniſchen April-Ma Rules ar i per Nabbr. 1B8 ja. — Ur a — Suter ie. 1 Verbr. 136,50 ee As al 12 129 Kr 
Klinik geschafft, doch verſtarb der Mann daſelbſt bereits 4% Peichs-A. 188 0 e 88.25 25 0000 Buße er. Viſible Suppin an Weizen — 25 tie loco J e MM — Karteheimenl le 
an Abend, ib Hoh die ren noch lebt. a 30% 595 8 Bann 8 3 — —ʃ—¾ — 00,75 1 85 1 en 0 EM 
ner war mit Sohlenormdgas angefülſt. Nach 32 ts 1168. D. Oehnlihle 122890 21 35 Feuchte Karteffeiftär e per Desbr. 12,50 ½ — Erb 
Deffnung des Dfens fand ſich in demfelben eine an. 2% Conſols 108, bo. Brior. | 170 Danziger Börſe. lecg Suttermaare i147 , ge wgare 187200 AM 
ehrliche Kohglengluth vor, und das nach außen führende \ 37 555 : 1 Mllaw.6.-%. 188, 108,00 ne, Amtliche Notirungen am 20, Deiember. 2 e 75, J 5 Peer 
Ofenrohr war mit einem Topfe verſchloſſen, um welchen 31% weſtpr. bo. S. 86,00 55.10 Weizen loco inländ. niedriger, Zraniit matt, per Tonne Bone: Faß 57,5 fl, der Derember 96.58, A 
Lappen gewickelt waren. Kugenſcheinlich hat die Abſicht Pfandbr. Dupr. Sübb. von 1000 Klogr. 5 5 April Mai 58-582 M — Spiriias ohne Faß loch 
porgelegen, ein emweichen der Dfenwärme zu ver- do, neue .. Han , ee ee ee 12030 098 J Br unverfteuert (50 ) 66,5 , mit Faß loco unveriteuert 
Den, Während am bie Gefährlichkeit diefes Per. f al n. 5 Erb. 5 A. 88,00 8960 | geln 12. — % r. 118-180 2 9 AL, er, eee , per ee 
fasten nc zee worden war. G. L. 3) 55 Anat. 5. 88.50 88.50 bunt ee MM bon eee X A , per Mal Ban 4. 
R 5 5 „ „„ d. 5 75 EN 2 nt 2 18151 Br. 61 > AssH-Mai 57, , per Nrai-Juni 8, 
„Road All. ae ein Bar den biegen Map | Hamburg, 20, Peibr. eg Weizen loco e 120—1 3010135187455 „ 41,2--87,8 A, per Bul- 


Regulirungapreis bunt lieferbar tranſſt 125% 143 ML, 
um freien Verkehr 128 bd 188 A ö 
Auf Lieferung 126% bunt per Detember Januar 
zum freien Bernenr 190 „ ben, per April- 3 
Mai tranſit 148% AL Pr., 136 Ai Gb., per Zuni⸗ 
„uli tranfit 148 ½ AA Br., 148 „ Gb. 
Noggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ker. 
Aobkörnig per 120% inländ. 153-—169 A 
Regulirengspreis 120% lieferbar intändiſch 159 M, 
„ aunterpoln. 115 Al, kranſtt 113 . 

Auf Lieferung per Aoril-Mai imänd. 161½ M Br., 

161 A 88. do, wanfit 117 M bez, per Mai-Juns | 

„ iländiſcher 161 M Br. 161 U Sd. 

Hane, 29, Peibr. Kaffee. Good grerage Gantos per | Gerfte per Tonne von 1006 Kilogr. ruff. 110— 11100 i Neufahrwaſſer, 29, Dezember. Wind: S. 
Dezember 99,75, per Mär; 98,50, per Mai 37,50. Ruhig. 198 NA, Futter- 9892 M g 8 8 Angekommen: SZerdinand (S.), Lage, Hamburg via 

Frankfurt a. M., 29. Der, Eifecten-Gocietüt. (Schluß) Kefer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121—122 AM | Kopenhagen, Güter. : 
Greditactien 2738, Sraniolen 212, Lombarden e. Kleie per 50 Kilogramm Gum See⸗Export) Dieien- I Geſegelt: Alfred Sd.) Blank, Fehmarn, Getreide 
Galſzier 1791/a,.Aegnpter 9730, 47 ungar. Goldrente 91,0, % , ber 2 5 u. Kleie. — Neva (69.), Beil, Liverpool, Zucker, Güter. 
Gotthardbahn 160,20, Disconto-Commandit 215,59, 3 Spiritus per 100600 % Liter contingentirt loco 6 N. 30. Dezember. Wind: 6. 5 
%%% | BE NE . SIR Gr). Acht, Zemate — 
11 ak Mai 64 2 Mick con 5 , , Brunette (S., Freyer, Kopenhagen, leer, 
Wien 29. Deibr. a e Deſterr. Bapıer- | BB. ‚Rune Lieferung 45 Al G8. per Deieinber-Mai | Kohlen a ie Shen. 5 e 

4 do 155 


können. Leider war damals ſchon ſein Ausfehen Bien. 29, Deibr, me) ee 

i ü rente 90,29, do. . 102,09, do. Si 30,25, { 5 EN — 

ein derartiges, daß es mit Beſorgniß erfüllen 4% Goldrente 107,00, do, ungar. Goldrente 103,05, 5% Nanucher ruhig, Renbement 830 5 1 Thorner Weichſel-Napport. 
e b er del Sa, A nad t nomine i Thorn, 29. Dezember. Waſſerſtand: 1,93 Meter. 


mußte: er war merklich zufammengefallen, ge- | 42 | te 99,95, 1860er Looſe 138,00, ngo Aufl. 
altert und nicht im Stande, laut geſprochene 10 50, Pänderbank 215,40, Grebitachen 306,50, Unton- I per 50 Jer. incl. Gad, | 1 5 ils bedeckt. Wind: © 
Worte in nächſter Nähe zu hören. Nichtsdeſto- | bank 241,50, ungar. Ereditactien 359,09, Wiener Bann. Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. Wetter: Froſt. theils klar, iheils bedeckt. Win =D 

5 weniger war er, wie der Voſſ 319.” berichtet i verein 116,25, Böhm, Weſthahn 333,50, JBöm. Nordbahn 2 n } i ; N 7 : 
3 5 ee 293,50, Pusch. Giienbahn 115,50, Dur-Bodenbaher . Danzig, 30. Dezember, ji Meieorologijhe Depeſche vom 30. Dezember. 
wird, von der beften Hoffnung für die Zukunft 239.86 gl er 0 „ Norbbahn 2790,00, Sramofen I Getreidehärte, (F. b. Morten) Welter: Starker Morgens 8 Uhr, 
und von dem Vorſatze erfüllt, feine Ausgrabungs- | 239,50, Galizier 202,75, Cemberg. fern. 22780, Com- Froſt. Wind: O. ; 125 a b (Telegraphiſche Depeſche der „Dam. Ba) 
arbeiten fortzuſetzen. der Tod hat allen Koff⸗ Reizen. Da die hießen Ervortmühlen ſich an Au- —— = 


hoſe der Brenfer Nuhr aus Königsberg beim Rangiren | 
iwiſchen die Puffer von Eiſenbahnwaggons gerathen 
1 . jerquetſcht worden. Der Tod trat 
ofort ein. 

„Naſtenburg⸗ 29. We Der Heil. und Pflegeanftalt 
für Epilepkiſche zu Karlshof iſt von Herrn Kolmar 
hierſelbſt, der für die Anftalt ſchon einmal 1000 Mk. 
ſchenkte, aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes eine weitere 
Zuwendung von 12000 Mk. gemacht worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Dezbr. Als Heinrich Schliemann 
vor 14 Tagen kurze Zeit in Berlin war, gereichte 
es ihm noch zur größten Freude, die von ihm 

geſchenkte, im Muſeum für Völkerkunde befind⸗ 
liche Sammlung, die während des Sommers 
dieſes Jahres neu aufgeſtellt war, beſichtigen zu 


Huguff 7,88, Al, per KugufSeglember 37,5 bis 
23,3 Al — Eier per Schog 3,8 80 M 5 

Magdeburg, 29. Veibr. Zucterbericht Kornzuczer excl. 
von 92% 1700, Hornzugzer excl., 85% Renbement 16,20, - 
i Rahprodurie excel, 75_% Rendemen! 13,80, Wenig Ge- 
ſchäft. Brobreffinade I. 28,00, Brobraffinabe (. 27.50. 
Sem Rafſinade mit Faß 28,00. Gem. MRelis J. mit Faß 
25,00, Der Seiertage wegen ruhig. Kohler J. Brobuct 
Zroniito f. a. B. Hamburg per Daubr, 12,421, bez., 12,45 
Br., per Januar 12,474 bei. und Br., Per Jgn.-März 
— ber Februar 12,65 bez., 12,671: Br. Schwächer. 


Schiffs-Aiſte. 


ruhig, holſteiniſcher loco neuer 182-188, — Reggen 
1 5 er mecklenburgiſcher loco neuer 130—190, ruf, 
loco ruhig 128—132, — Hafer ruhig. — Gerste ruhig. 
— Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 80,00. — Sirius 
Mill, per Deibr. 35½. Br., per Peibr. Jan. 38½ Br.. 
Pane abi undes 3600 Sac e ee Tel 
afßes ruhig, Umſatz 35 ack. — . 
1 br a 6,50 Br., per Deibr. 6,0 Zr. — 
etter: Sehr kalt. ö 
Hamburg, 29. Deibr. Kaffee. Good nversge Gantos 
per März 77½, per Mai 78½, per Gept, Ju. Aubig, 
Bremen, 29. Dezember. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Feſt. Standard white loco 6,0 Br. 


barden 133,50, Norbweftbahn 218,75, Pardubitzer 173,50, 1 


797 1 37 ; Al ont. get, 32,25, Zabakactien 198,75. Amiterd. | azufen von inländißche Weizen nicht beipeiligten, waren g 
gungen und Entwürfen ein Ziel geſetzt. Die im | Wechſel 94,80, Heutſche lätze 58,05, Londoner Wechſei Inhaber geir ngen, die nur mähige Jufuzr iu 2 c Stationen. dar. Wind. Weiter. Fel 
Laufe des Sommers vorgenommene Neu - Aus- 443,00, „ Hariſer Mehiel 48,0, Napoleons 903, billigeren Breiten an Exporteure abzugeben, Zrenft in i j DU. = 
ſtellung der Sammlung hat weſentſich zur ueber⸗ Marknoten 56,05, Nuſſiſche Banknoten 1,33, Silber- matter Tendenz bei ſendach bekaupicten Prelzen. Begayit ore ERIK beter ER 
ſichtlichkeit beigetragen. Wer dieſe umfangreichen Coupons 100. , d 3 
Schätze muſtert wird die Hochher igkeit des N 185 AL, weiß 121% 183 N. 125% und 139 55 199 Al, 3 Ehriflianſund . 721 | 6% 5 bedeckt u 
N 3 4 ; gel i meiß leicht bezosen 124/5% 180 AL, hochbunt 122% 184 | Aspenbagen... 18 1 969 a molkia — 
annes bewundern, welcher ſich von ihnen, der 5 vb 188 Ki, für voin zum Zranfit roi bunt 12 Stockholm.. 781 2 wolkenlos 9 8 
Zrucht beiſpielloſer Mühen, trennen konnte, um j 187 AR, bunt leicht bezogen zend 152 e, ür Sim | 781 4 Wolke 33 
a e 7 : 1 io 2 % 118, Japarandaa . % W 4 wolbenios — | i 
fie dem deutſchen Reich in den Jahren 1881 und e i ee 0 188 h di, eb 11. 116, Veſersdurg 731m J bedecht . 
1884 zu ſchenzen. Es war ſicherlich nicht a UCVVVVTVTCTC( en 1 lbebast —11 
1 30 5 erlich nicht mehr Termine: Pezemder⸗ Januar um freien Berkehr 130 1 | I e 5 
als billig, daß die Stadt Berlin dem Manne, 7 bez, April daf kranſtt läst AA Be, 186 MM, @b., Zuni. | Eork,Queensioren | 178 | DRD er | 
welcher ſolche Geſinnung bewies, das Ehren- Juli franſit 13812 AM Br., 148 Ai Cd. Remmlirunsspreis | Eherbourg. 2... | 75 8 4 bel et 0 
bürgerrecht verlieh, eine Anerkennung, über | j um freien Berhehr 183 MA ron ; Mm au] 2288 une m) 
Br 2 „ f | „essen, Snlänbüdier unverändert, Zronfit ohne | Sal. ......1777 | DED 5jmolkis | —8 | 
welche Schliemann die aufrichtigſte Freude j Sandel. Besahlt iſt intänd, 125% 160 Ar, 118,5 | Hamburg .....| 776.18 5 woisenſos 1s 
empfand. \ ı 198 At Alles, per 120% per konne, Termine: or. Swinemünde. | 780 AND 8 ee 
FFEFCCTN/'I! pf) 6 , ꝓ .. | 182 ¼ welkenles—8 1 _ 
9 5 mar- be; Mai- Jani inländ, ice MM Br., 161 AR Gd. Ne. Memel.......1783 Sd Bisher 1 
At 10 21 75 Pian: Rn N en eg | gulitungspreis inkänd. 195 , unkervolniſch 115 U, 5 % ;wolienios —1 1 | 
| Dexbr. 63,75, per Januar 64,00, per Sanuer-April65,00, ! et en handelt ruf. Tranfit 98 und 887% 185 28 3 a 5 
3 el : Ahig, per Peibr. „ Sesſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tra 180 | ID | wolkig 0 
b . März⸗Juni 65,75. — Gpiritus ruhig, par Berbr, | 90 A, 106% 32 4, hel 110/1% 108 AL per Zonne.— 1 758 Nd 3 wolkenlos —1Q i 
i 37,50, per Januar 38,00, ber Januar-April 38,50, per Hafer inländiſcher 121, 123 Al per Tanne bezahlt. — TERN 4|Bunit . —14 
a rliärbare Rente z tenkleie zum Gee-Ciport grobe 2,5 U, mittel | 1 8 Z bed bed. —9 
„Bari 229, Dei. (Schluß courſe.) 3% amor Kir! 8 8 2 \ AL, feine 3, 77½, 3,0 Mi zer 50 Süseranm ge⸗ 16 5| heiter 25 
96,20, 9155 1 8 u ganteihe „ it, — Spiritus 55 leg 6% Sd a 
ken: ‚U, Di rr. ( E 0 18 ar. 3 Ojef = = ı = 1 
Kuſſen 1889 98,10, 4% : 9 Br, 
8 rie 


1) Rauhfroft. 2 5 

Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug. 2 leicht, 
3 = ſchwach. 4= mäßig, 5 friſch, 6 = Hark, 72 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

; Aeberſicht der Witterung. ; 

Das baromeiriiche Maximum erſtreckt lich mit einer 
Höhe von über 780 Mm. von dem Noczwegiſchen Meere 
füdoſtwärts nach den rußſiſchen Dilſeeprovinzen; in 
Wechſelwirtzung mit dem Depreſſtonsgebiete im Züd⸗ 
weſten in Centraleuropa ziemlich lebhafte östliche Winde 
gervorrufend, unter deren Einſſuß faßt allenthalben der 
Froſt zugenommen hat. In Beutſchland dauert das 
troczene und vorwiegend heitere Wetter fort, nur in den 
füdlichen Gebietstheilen hat die Bewölkung etwas juge- 


2 


Productenmärkte. 
| Siönigsbers, 29. Des, (v. Portalius u. Grothe.) Weizen 
per 1009 Kiſogr. hochbunter 127% 131, 123% 186, 
ı 120% 185 Al be, bunter 129% 182. ruf, 117/8% 
125, 120/18, 12148. 121/28 und 122 338 136 Al bez., 
; geiber ruſſ. 11998 bei, 119, 120% 126 Al_ ben, rother 
12½%0bd u. 1380/1 bb 175, 123% 182, 185, 131% bei, 180, 
Tuff. 12h 13 127% u, 127/8% 128, 18/8 d 123 U 
bez , Roggen per 1000, Har. inländ, 116% Ger. 
| 128, 1178 152, 116% bis 127% 153, 1170 153,50, 

182 7 154 MM ver 120%, ruf, ab Bahn 125% 103,50, 
120% 107, 124% u. 125% 107,80 4 per 120%, bez. 
i Gerite per 1009 Ailoar. große 120, 188 Abe, — | 
0 an se en bei. — Mais per 1090 5 
Hilosr. ruf, 80, 1, 1 nommen. Am käteſten, unter Minus 15 Grad, ißt das = 
ı Sir. weite 120, 126, ruf, 100 % ber, graue 115, 122, | netter in der Norbhälfte Deutſchlands, in Salem : 


ı 123, 188 oll bez., grüne 125 M bez. — Boimen per u im dre ee une, 
| 1000 Kar. 120, 15 ruſſ, Pferde- 110,50, 111, naß 107. Ungarn und im ſüdweſtlichen Rußland. Im norbweſt 


A Sie hebt ö 


lichen und innern Rußland hat die Kälte abgenommen, 
eine Aenderung des Wetters iſt nach der gegenwärtigen 
Wetterlage demnächſt noch unwahrſcheinlich. 

Deukſcke Gesmarte, 


— ir umnene: 


Ballen mit einer Lampe zu nahe gekommen ſeien. Der 
Betrieb ift nicht geſtört. g (W. T.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Hamburg, 29. Dezbr. 


Der dem Siſchhändler Koeſer | 
hierſelbſt gehörende Dampfer „Rhombus“, vor einem 


Meteorologiſche Bepbachtungen. 
ER I ERTENER 


—— 


Jahre gebaut, iſt am letzten Freitag in Folge ſtarken nden, 29. Dezember. 1224 % Gontols 99¼8, Ses. Ervork ruf. grobe 85,50, d, mittel 83, feine 78, | 3 Barom.- Thermom. 5 
Nebels auf den Klippen von Flamborough an der pr. 445 555 108, fal 5g Sete 93½8 Tamar, 12% 78,50, 79, 82,50 At bez. — Sbiritas per 10000 Liter % | 2 Stand u Wind und Wetter. 
engliſchen Küſte fee en a 11 0 geſunken. Die 10 8 mon 1889 nn ae a ct, ee e e mm | 
uſchaft, bei au e tan und „ie, öſterr. Silberrente 89, Bilerr, Golgrente „gentirt 48 ¼ l bez., „erst, nicht comingentirt h 80 7770.0... 
Aa a 15 dem Capitän und ſechs 4% ungariſche Goldrente 9%, 4% Spanier TS, | Ah G., per Desbr,- März nicht contingzafrt 45 MR | = : EG = 1 888 leid, ‚lat. 
— — 212% privil. Aegypter 9½ U uniſic. Aeanster 8812, Sd. per, Frühjahr nicht contingentirt 4% n br, 3012 78170 — 122 8 keit lar. 
23, garantirte Aegypter 99, W ägndt. Tributanl. er Mai-Juni nicht contingentirt . — Die 2 3 2 DO. leicht, klar, 


72½8, per 


Nee 


° Keil: A. W. 


RER 


} Verantwortliche Nebacteure: für den politiſchen Teil 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuil 

9. Röhren, — den lokalen und provinziellen, & 

und den übrigen redactionetten Inhalt: A. Mein, 

afemann, fümmiiky in Dauzig. 


un und SH 


und ver⸗ a 
erariſche: 


Kandels-. Marine Theil 
— für den Inſeraten ; 


e in ſehr feſter Haltung und mit beinahe ausnahmslos weſentlich erhöhten Notierungen. ländiſche Fonds hielten lich, bei guten Umſätzen feſt, ruffifche Anleihen und Rubelnoten wurden in bebeutenden Be 
hafter als in den letzten Wochen, und zahlreiche Dechungs⸗ ſowie auch Meinungs⸗ trägen umgeſetzt. Auch die zweite Börſenfamde verlief in vorwiegend feſter Haltung und zu meilt weiter geſtei⸗ 
i „wirkten weiter günſtig und veranlaßten auf eimmenen Gebieten 95 Courſen, boch trat zum Schluß eine fait allſeitige, durch Gewinnreaſiſationen veranlaßte Abschwächung der 


„guter atzfrage zu etwas gebeilerten Preiſen erfreuten ſich öſterreichiſche] öſterreichiſche Eifenbahnprioritäten waren bei geringen Umlätzen feſter. Frivak⸗Discont unverändert ½, Ultimo. 
Lebhaft und theilweiſe erheblich ſteigend wurden Kohlenactien umgeſelzt. Aus- 1 gel i ; 


Kusiändiihe Fonds. Reue gar. ee 
Deiterr, Goldrente |H | 95,25 alte do. do. — Stamm Prioritäts -Ketlen. 
Oeſterr, Bapier-Renie „ 5 90,60 do. do. 3 5 Div. 1889 

0. do. / 80,80 III., IV. Em, |4 109,50 Kachen-Maſtricht , 2% 67,75 
do. „Silber Rente % | 80,25 | Br, Bod.-Cres.-KHct.-Bk. 4½ 113,80 | Main-Lubwigs hafen 4% 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe. 4½ | 101,20 Pr. Central-Bobd.-Cr.-B. 4 101,50 ] Mariend.-Mlawh. t. 13 35,7. 
do. Papier-Rente. 5 89,40 do. do. do. 3 „ do. do. S 
5 = Abe Süd ahn 


do., Elbthalb. 
g B. Lomb. 


ER N.... DeE 7 > 
„ „ Heutſche Fonds. Roln. Fiquidat pPfobr. 4 775 Lotterie -Anleihen. 1. Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. f. 2. Omnibus geſellſch. 228,80 0½ 
eulſche Reichs⸗ i Poln. Pfandbrieſe |5 71.50 Ara 8 onpr.-Rud.-Bahn 4% — ; x . Br. Berl, Pferdebahn . 258,10 121 
f)) ]8. | SD] Bab.Krämien-Ant 48674 4 1a7aol F Berliner Heften Derein 487,00 f, | Wertin. Bannen Sabri. 101 7 
52, de. 3 | 8650| Rumäniſche Anleihe... 8 1101,10 | Baier. Brämien-Anieine | 4 |129.00 Heſterr. rann et... 12,70 108,80 Ber Le oe a. | | Bibelmshütte. .....| 97,00) 61; 
%%% 10 De Tl 10 Ae uline 7 11000 F de. Norömeittahn, 99 39.50 Benzer Bank . 11225 lan, Werſchler Een B. 0820 6 
N 17 o. amort. do. 89. . Bram, - X 3½ 110, 9, it B.. 5% 280 5 Ban 12, . NEN, 
955 X > ! > Sie 30 5 80 4% Rente 1 86,30 Hamburg. 50 thlr.-Soofe 85 138,09 hie. 205 2 78,05 Brest, e 4107.50 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften, 
gels Schuldſcheine .. 3½ | 99,60 Türk. Admin.-Anleihe . 5 | 89,00 Fön. Rind. Br.-&, .. . % 1133.60 . Staatsbahnen. 6,56 128/4 . 18710 100 ; Div. 1889. 
inreuf. Prov. Ohlig.. 3½ 94,50 Türk. conv, 1% Anl. Sd. D. 1 18,25 | Lübecker Präm.-Anleihe Air 1431,09 Run, Südweftbahn | — | 83,95 Dermitä der Bank 1275 8 2 Dortm. Union-St.-Prior. = 
p | — | Serbiihe . . |5 | 94.00 | Delterr. / f . | 8325 | Dentihe Benoffenie-B. 50% jo iar Faurahütte. | 139,90) 11 
Lanbſch. Centr.⸗Pfobr. 1 | 102,50 do. Rente 5 5 do. Cre. -L. v. 1858 | — 13365 dei. do. Bank 1 5 11 Stolberg, Zin zzz 58,90 2½ 
Sſtpreuß. Pfandbrieſe. 3½ 96,60 do. neue Rente. . 5 189,10 do. SLosfe von 1860 5 124,75 err, Lombard 12/5 60,10 35 3 u 9 5 11270 5 „do. St.- Br.. 128,25 7½ 
Bommerihe Ffandbr. 3½ 36,80 ꝛ]k.4)« euren 1 5 m Warſchau- Wien 15 — 955 . e 112.80 6¼ Victoria- Hütte — — 
Pofeniche neue ihr. : 4 101,20 opotheken- Pfandbriefe. Raab rn 1 1855 fe | 169,88 Kusländiſche Prioritäten. Kae ns: 8 30 25 = Zienel-Eours vom en Yeykr. 
“be. 90. 3½ 88,0 | Dans. Hypoth.⸗Pfandbr. 4 — | Reeb-Gras 1692, L 4 1105,09 SE nd ene n & Amſterdam... . kg. 117 163,80 
Weſtoreuß. Pfandbriefe 3½ | 98,80 do. o, 2 8½% — 5 . 3 8 9 Gotihard-Babn . 188,0 Sormänerihe Banz. — 3 955 Rt 9 135 5 5 9.99 
20, nelle Pfanbbr. 37 96,50 Did. Grundin.-Bfäbr, , 4 100,60 Une Loofe von 286 62, 9 Italien. 3% gar. GE.-Pr. 3 56,29 Königsb. Bereins-Bank 105,75 6 Lon On 3. Mon 5 20155 
Boſenche ende.. 4 1020 | Gamb, Luger. 190.0 uns. ee TS eit odere Holter. ! d Fübeeer Corn Pa. | 105,756 a 0 
Nofenide do. „ 1102,00 Meininger Hpp,⸗Pfdbr. 4 100,50 za | HRronpr.-Ruboßf-Bahn |& 88,60 Hagbbg. Privat. Zank. — 823 Bun ale 25 3 89,0 
Weiche e. 040 Fordb. rd 45. Pfobr. 4 | 100,50 5 Hefter. Ar.-Stagfsb. 83,50 | Meininger Kypoth.- B. 103,60 | 5 ee 
Pomm. Kypoth.-Bföbr. 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Deſterr. Nordweſtbahn 34,00 Norbdeuſche Bank . | 164.00 | 12 en 8 26. 4 17,80 
1 


Fetter. Credit änzalt. 171,00 10% 5 2 Mon. 4 178,25 
68,59 | Bomm. Ay. -Het.- Bann — — a 
103.30 Been pre 90 x 101,30 b 5 5 a 7 231,19 
8, ofener Provinz⸗Bank. 112,30 6 

101,25 Breuß. oden-Crebit. . 124,50 | 81/ zu —— 1 8 8. e 
88.50 | Gr. crenkr. Boden- Cred. 188,00 10. Discont ber Reichsbank 51/2 0%. 
3849 Schaffhauf. Bankverein 115,25 SWS SIERT RCHeRE 

0 | Salefiiher Bankverein | 124,75 Sorten. 


ur en Ben 
gar. Nordofibahn, , 
dor bo, Gold⸗ Pr. 
5 Anatol, Bahnen 
Breſt-Graiewo 


el 


Son 


do. Gold-⸗Rente .. 4 91,69 do. 


een, e, cee 
2 
8 


Ruff.-Engl. Anleihe 1815 ½ 101,50 Pr. pot Keller. Bg 109,7 0 Pr. 5 11 a e 1 99 90 Südd. Bod.⸗Credit⸗ Ba. 156,80 61 Dukaten 55 
„Engl. Eis | 2 72 Sr. Is” en- + 9,70 DD, HERR, 2 3, 1 j „Klemm 1, * 5 „-Credit⸗- N . TTT 222 . 

90. 50. do. 1880 4 700 br. Speth B 66. 4% 100 Saal Bahn Sf... % 8,0 te Ne e VVV 
= do. ente 1333 6 6, do. do. do. 4 %% do. Sl. Br. 5 108,00 I Mosko-Smolens g. 160,60 | Danziger Delmühle . 132,60 5 20-Francs- St.... 16,11 
do. Rente 1884 5 — do. do. do. Se | 33,00 | Stargarb-⸗Poſen 4½ 102,90 I Iinbinsk-Bologoye ... 95,30 do. Brioritäis-Ach 182,75 5 Imperials per 500 Gr. — 
Ruff. Anleihe von 1889 4 97,69 Stettiner Nat. Hypoth. 5 1 300 Weimar-Gerg gar. — 159,80 zäſan-Koslop 92,15 Neufeldt-Metallwaaren. 167,75 8 Zollar „ 441775 
Ruff. 2. Drient- Anleihe 8 76,25 do. do. 47 103, 70 Sc 96,10 Varſchau-Terespol 99,80 Actien der Colonia ...! 10101) 682% Engliſche Banknoken | 20,315 
52, Steeg n Anleihe |3 17,80 Kaff Bod. Erbe pfdör. 1% 19,50 Sa 4 | 99,0 Verſbern pm Ei. A. 8 185700 | Berne Feuer Deriic, 00 85 Seſſerreleche Bnhunten: | 17820 
9, Stiegl. 5. Anleihe . 5 „Ered. . 885 Hie „ ; -Pacif.-Eiſ. III. . mmerein Paſſage „ 2 eſterreichiſche Banknoten. 178,20 
Nuſſ.-Poln. Schatz-Obl.. l. — I Kuff. Central. do. 5 92,0 1 Gotthardbahn 7 189·00 en 2 5 do. 87,59 | Deutſche Baugeleilthaft: 83,80 3½ | Ruffiſche Barknoten..... | 38319 
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e e E. Stach 5 - 
Langgaſſe 6 7 3 7 W H 
iſt die Kangeekage als Geil: u ich | 15 x 


lokal oder 55 1 68825 


= Mitt: Su u 5 . er. 
Lan gf e 67 (Sylveſter) 
S it die 2. Etage, 9 zuſammen⸗ 


bung. Simimer, Badefibe | ‚Brofes 
Bunfch- Eſſenz 


* 2) neveraeieilen. 


8 1 un Ss rechſtunden: Vorm. 9—11, Nachm. 3—5. 
| Roggenpiuhl 78, Orgeipanenfl,n = 1 18% Zur unbemittelte Augenhranke täglich Vormittags 8.18 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß das Geil ca ft nach ae unentgeltlich. 
A | Dr. Erich Schustehrus, 


dem Tode meines Mannes, des Orgelbauers C. S 
prakt. first, 2 
Gpesialiit für Augenkrankheiten. 


mit dem Königlichen Second- 
1 gieutenantim&uR - Arittlerie- 
14 Regiment? Nr. 10, Herrn 
der Weiß (Straßburg 
i. G.) beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen 3923 
Helene Silberſchmidt, 
geb, Breuß. 

Berlin, im Dezember 1830, 


Die Berlobung meiner 1 
zweiten Tochter Rargsreize Fire 
{ 


a in ünveränderter Weiſe, unter derfelben Firma, durch den 
bisherigen Geſchäftsführer forigeießt wird, und 


Neubauten, Reparaturen und 
Stimmen von Orgeln, Pianinos, 
Flügeln u. Harmoniums, 


er |; 


VE EEE 


|Arrac-Ananas-) 


eule org gen Fe Ahr ae 

fanft unfere 1 . 5 
Wwe. Adeline Kauskalter geb. 55 
Jacobſohn in ihrem 8%. Lebens- 


geteilt zu je H Zimm., Küche 
te, nach d. Langgaſſe reſp. 


und Zubehör, eventl. auch 0 85 8 
 Sumerifiicies@onent, 


—_ 


5 & 
e e tiefbetrübt anzeigen nach wie vor prompt a werden, (22 ©2 ; REN gelegen, e acht i e bun 
gage ö ee eee Rum. Punsch Eſſenz u it Me, e 
Januar 10 Uhr Vormittags, x 3 in feinſter et 55 und ½ Slaſchen Be; A 8. — — ultkammer u) 12 Uhr: Plünderung des 
Behanntmanung. | Louise Schuricht. J 1 G it 25 e e ee. 
be ee e Anus V. OIZEN, Ganzgarien Ir. Tanzkränzchen. 


5 Se Gaaletage, beitehend aus! 


feine Ehe mit Gliſe geb. Fiſcher Anfang 7 Uhr. 


8 ; 3 „ Badeſtube ꝛc, auch 
„dur gerichtlichen Vertrag vom es = 8 N e Sundegofi e Nr. 105. Pferdestall zum 1. April 1891 zu Entree 50 H. Logen 75 g. 
8 That par Die: und bes Gewerbes S 8 Patzenhöſer Bier RS ST ermietben.“ 60 Donnerſtag, d. J. Januar 1891: 
un fle, 5 Reit BE dagen = Rob 5 Rrüg für 3 45 gene, 3% — N 8 R | A | Großes 
N Oſſen, da as einzu ringende D er Bear 2328 es“ e 5 re i 
der Frau und Alles, | 5 Ri 115 
"mas Dlejeibe während der e, STETTEN Neujahrskarten ilt die obere and untere Fest- Concert. 


ſei es durch Gelhenhe, ba e 8 . a 
Glückefälle, Arbeit oder 6 
auf, andere Dee een bee, Con fer virte: eniiie le h 
atur 28 vor 115 enen ex- 
ma ben Toll 6 j & | 
EEE as gun Alge Erbsen, Spargel, 
e er zur Eintragun T - 
a u bre c Schneidebohnen, . 
er un 
jember 168m 7.Dejember 1690 Brechbohnen, 
au, s 
Königliches Amfege richt le Champignons, 


jehlt in vorzüglicher Qualität 
Bekanntmachung. woſieht mehr liger Buatitä 


10V Sabine. Mee A. im ahl, 


zur Erneuerung der Bierbebahn-| 


geleife in Langfuhr ſoll im Wege 
der Gubmiſſion vergeben werden. Sram IB, 
Schriftliche Offerten hierauf, 
auch auf beliebige Theile des 


Saal-Etage 


in dem Kauſe 


Kanggalje N . poll = - Saal 


Beſichtigung von 11—1 60226 
Näheres im Laden. 


110 
HR 
Weilmachtsfeier 


9824 des 


E - | b 
Slurimamshofer Bomeragen Nr. 00. agen An, und 


Wake ale 


als gefunde und höchſt ſchmack⸗ a. 
hafte Getränke be 175 und be⸗ 
liebt, empfiehlt die /ı l. Ki 1,50 


Bernh“ Lyncke, 
Hundegaſſe 53, 
gegenüber Berholdſchegaſſe. 
Wein-Lager. 
Bunſcheſſenz, 
beſter Qualität, empfiehlt 

. von Niessen, 


Tobiasgaſſe 10. 


Eh Srundftüch zur Gärtnerei 5 
\ wird in 95 Umgegend von 


in größter Auswahl zu 1168 Preiſen, er nn 


Nenjahrspoſtkarten, 


ernſten Inhalts, in den verſchiedenſten 1 Muſtern, 
wofür das Porto nach Ausfüllung des Namens und Datums 


nur 3 Pfennige 
kostet, Abbelen i 


Rohleder & Neteband, 


Heil. Geiſtgaſſe 126. 


Donnerſtag, den 1. Freitag, 

} en 2. Sonnabend, 

0 Jb. 3. u. Genntag, d. A. Januar: 
Nur 4 große brillante 

magiſche und ſpiritiſtiſche 


2 2 
Soireen 
des weltberühmten Illuſtoniſten, 
Antiſpiritiſten u. Dentriloauen 


Chevalier 


Merelli, 


5 Nr. 11 in der Exped. 


[menten des Spiritismus, fomie 
Vorführ. d. künſtlichen Menschen 
aus Newyork. Die Vorſtellungen 
Eintrittskarten find a haben finden nicht in geheimnißvollem 


E. G. Engel, Hopfengaſſe 715 bei den Herren Gieſe & Katter⸗ Dunkel, E 


in unſerem Bureau in Fangfuhr, Die Weinhandlung von 


woſelbſt die Bedingungen vorher 
einzuſehen, auch gegen e E. A. Kauer, |: 
Ser Copialien von 80 zu haben 


‚nd, entgegengenommen. (5991 Hundegaſſe 19, 


Abends 8 Uhr, 
Diefen ſehr feinen wohlſchmeckenden Liqueur liefere in gleicher 5 

lauf dem Lande wird vom l. Mai] Qualität (warm deitillirt ohtämneihenben Cigusu Iiefege in gleidter eee 
n. J. zu 9. 4055 geſucht. Adreſſen 
ſunter 5 in der Expedition 


Jul diefer Zeitung einzureichen. 
i Rubihmelet werden Dis Georg Sander, Eine f Is; ; Dielen Kunert ‚Beliebte a nuch dee koſtet et in den e Fecht Verkl ing relle e auen 
| ö 5 ect bezogen, ca. 5 Al d es Rub 8 
den F. Janna 1891, — hoſtſtraße- 0379 Arn Aa I ich aft (Steuer nd Fracht betragen mehr als die Saite des Preises) Sonnabend, 3. Januar, une er chen Drisinal-Geperi- 


6 feldt, Langgaſſe 74 und an deniter Bühne flat. 
Bamiger Straßen ⸗Eiſenbahn. empfiehlt ihre wohlalfortittes 128 9 Zeitung in 968883 Deſtillation 7 Kurfürſten“. liebungsabenden im Furnlokal Preiſe der Plätze: 
Kölner F 8008 Bosfe bi" Lag (9633 N ee nen I a e 1 ar Ar Mitglieder un ws 11 0 | ak 2 Sl, it one 
eroinn 9 5 a g, rogramm: Keulenſchwingen, 1, unnummerirte Plätze, 
8,50 (9978 alter Flaſchenweine 19 5 [er Bl der Ja. Beobblinkenguffe f. ug. wee Ne, Pferbiurnen. der Athlet milf . AL, Parterre 50 
zB. e Ar. 2 in allen Preislagen und in feinſten { Billel-Borverhauf „ Siemſſen, 


B Re Feihke⸗ 8 119. (5035 er Stab- Pyramiden, 
7 die Jockeys⸗Pferdſpringe, i Sa 13 
5 un 1 — — 


Willen ſu⸗ Thegker. 


Qualitäten, desgleichen ihre neuen 
eingerichtete Weinſtube als ang 


r | a: 5 Aufenthaltsort. 26 pi ; 
ol So 9 8. B. Für gute het it beſtens Zeitung e 
: 0 A rg ER Ein größerer eiſerner 


T Geldſchrank | 
Am Neujahrtage, Delicate Pfannkuchen, 15 e nahe der Ex⸗ 
1. J anuar 1891, inet ME e r 5 


findet Gyriyhuden und gerkebenen Ge 4 
keine Briefbestollung] "ey mens Becker, len zur mean sur, 


SR -  Langsafle 38 Jauch an Reiten e on 

a ee ST Abreiien unter, B, 9, Araue 
09 ig Sopengalfe 2 

> gr bei 


kleinen Turner, Schuaplattler, 
bayriſcher Alventanz und Reck. 


turnen. 3 
Saifer 
Dienftag, 985 90.5 Dezember 1890, 


| vr aten bene a. Abc ke d 
face übe pon Helgoland. e 5 


3 tail erh of, der Senoritta Bellona. 


Mittwoch, den 31. Dezbr. 1890. 
empfiehlt . ‚oberen eleganten Gropeinternationale 


Zu den Sulvefter-Zeftlicjkeiten 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


Ball und Geielihaftsihuben 


für Herren und Damen. 
. von 2 Mark 50 Pf. an. 


Landsberg, Lauggafe 78. 


Ueberraſchungen. Plünderung der 
mit koftbaren Präſenten ge 
; i Be 
hr 


5555 | | Zum Schluß. 
5 De vor u 5 Wilktas 481 „Jugend hat keine 
Elnsielnleridt ‚Grosses Lager 5 8 er 1 ante Has 5 10 8 Tugend⸗ 
ertheilt { ; 9055 15 werd. unter Nr. 5550 Hochachtungsvoll | "grobe Grotesaue-Bantomime, 
Trie drieh Laa de, g von a b dieſer Zeitung A. Rut ttkowski. Nach der Ae von 10 
i Contobüchern. öcheribräu, | 
_Sundegefje 119, "| 13; Contebiehern t Feger bolt, Jun, Mer De a Sileſteh al 
der bie Provinz kennt, verlangt, bol Hal, 8 3 Hal, Hin Während des Balles große 


Adreſſen unter Nr, 9995 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Tanzunterricht. 


Der II. Curſus meiner Unter- 
A 8 0 Pin ich 1 : empfiehlt 
nuar . und bin ich zur Ent- ER 
gegennahme von Anmeldungen zu Fabrikpreiſen 


Wang, 4. Dane 4 1. bete J x . J acohsolmn, r 
Marie Dufke N Papier -Kandlung. 


Tanzlehrerin. 


Jamgika⸗Fum, 


1 md 92 e 
in schöner Qualität 
offerirt (9932 


Julius v. Götzen, 


Hgundegaſſe 105. 


| ef en 


e das alte und das neue Jahr. 
— Anfang 7 Uhr.. [Großes 8 Potpourri, 


Königl. Muſik-Dirigenten pen 
im Rathskeller, en ne kolloſſale 


See e cee 
Groß es m wert Beneine . hierauf 
— Mage e Begrüßung. 
e Münchener Auguſtinerbrau e ne. 
Das beſte aller Münchener Biere, auf allen Ausftellungen prämiirt, Ne Lehmann. e e 


I 
g. Zeu 
Allen 1 Arb. sr un at 


Cognac, Arrac = 18 Flaſchen für 3 Mk. C Ungeheures 
’ „ Pie l 8905 115 5 e e ſowie in Gebinden zu billigſten Preiſen empfiehlt (9990 13 J, Vergnügtſein. 
Punſcheſſenzen N Wien 11 50 the k. Preise der Plätze zur Vorſtellung 


Gebild. Dame als Ditbewohn. 
geſucht Langgaſſe 438. 


[Wohnung geſucht in 


Neufahrwaſſer, 
3 Zimmer, Küche, Zubehör, per 
1. April 1891 v. ruhigen Miethern. 70 
Offerten sub H. F. poftlagernd] 
Neufahrwaſſer erbeten. (9982 


Helles Comtoir 


Nöpergaſſe 8 zu 3 


von Ir. Nienhaus u. Joſeph 
Söllner in Düſſeldorf, } 
J. Ce Lehmann in Botsbam u, 

Ne Gilka in Berlin, ö 

empfehle in alter vorzüglicher 

Qualität, um mein großes Lager 

etwas zu räumen, zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. 0 


Carl Köhn, 
Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Feinſte 


. A) 
Pnſch⸗ſfezen, 
Spritzen Aang geliefert. 5 


Rum, Arrac, 
Kataloge und Empfänger 


Cognac und Weine, 5 Verzeichniſſe gratis. 


: wie gewöhnlich. Ball-Entree für 
ns \ Theaterbefucher Herren 50. , 
Concert, Damen 25 , und ind dieſe 
5 Billets während der e end 

ausgeführt von ber Kapelle eur Büffel haben. Da 5 85 


des h für das Publikum welches der 


eſigen Krtillerie-Re⸗ 
giments unter perſönlicher 5 ie u nt, Ber 


des Muſikmeiſters 
des Herrn Krüger, 


E. Tite, 
9941) Langenmarkt 9. 


Pawlikowki, a nn 120. 


5 ie Nite 
Fahr- und 
Karrenſpritzen) 


n allen Größen un 
1 auf Wunſch genau 
Bach den in Sachſen giltigen 


tan t, 3 n bil 11 Prei 


I ee 


Mittwoch, Nachmittags 4 a 
bei ermäßigten ne Tiſch⸗ 
lein deck 1 51 Eſelein ſtreck 
845 Knüppelchen aus dem 


Lin s Etabliſſement, & 


eignen sich vorzüglich die unter königl. italienischer Olivaerthor 8. Abends fa, Ae 


control e stehenden italienischen Weine der Mittwo 15 hen al, Dezember er. aten Bieifen Der 


Deutsch- Italienischen her. Sreiſch . 


Großes Concert Donnerſtas, Abends 7½ Uhr, 


Wem ‚Import - Gesellschaft von der Kapelle des Art. Rats. le Ser e 


Breit von 960 A 


pri 1891 oder Mrüher al Nr. 36 unter Leitung ihres Gtabs- ale. 2 
0 SE 2 10 und zwar ganz besonders nachfolgende Marken. 2 2 Freitag, Nachmiitags ½ 
Rauas Hodam Hessler SER Die Preise verstehen sich ohne Glas und werden die un . bei errähigten Preisen. ah 


en Dofen a 5 6905 5 
empfiehlt billigſt 


Carl Studti, 


Heil. Geiſtgaſſen! Ecke d. Auhantfe. | 


Punſch-Eſſenz, Altes G 


in vorzüglicher Qualität, g. pet a Blei 0 

auft zu en Tagespreiſen 

reinen Moſelwein, e Metallſchmelze von 5 
pro Flaine 75 3, 


; Hoch 
feinen Rum, i ee 
pro Flaſche 1,50 M, RN EEE LEINE 


lein deck dich, Eſelein Tirerk 


1 a 10 Pf. berechnet und = 8 „(am Neujahrstag, I. Januar 18912] dic, Aub sicken ane denn 
Sg 


Breitgaſſe 43 


wird durch Umpau ein großer 
Laden nebſt groß Nebenräumen 
zum 1 oder Waaren⸗Ge⸗ 


i ie 


. | OF Großes Seſt⸗Concert. 
1E. 12 fl.] anfang 6 Uhr. erg 15 2. Freitag, Abends % Uhr, bei 
"0,90 1 0,85 19) +» Eink, ermäßigten Freiſen. Jenſion 


Marca Italia roth, Tischwein Al 
Vino da Pasto No. 1 


5 
. bend, Nachm. 3½ Uhr, 
150 Silneſter - „Ball. e Bieten fene 
5 tsbaum., lein deck Din, Gielein 
a Peer ang des pellen Jahres. a Anüpweiden aus den 
s 580 d ohen Feſte ladet ſeine 
1.90 180 lieben Gate! Freunde Gönner Sonnabend, Abends 7½ Uhr. 
2,60 2.50 und e ein. Erſtes Gaſtſpiel des königl. 
IE ½ Fl. Fl.] gaſſeneröffnung 7 Uhr preuß. Hammerſängers Hein. 
. — Anfang 8lhr. Gifeeeäferien5042. rich Ernſt. Zaunhäufers 


Castelli 1 Tafel wein 
IChiantiextravecchio- - 
5 n Christi 


„ * 1 „„ 1 1 
ö 
— 28 
So oT 
Pe 
22 
— 


Castell Romani weiss, 
| Eacrima Christi - 


empfiehlt 0979| Sede Vino de : Dessertwein | 139 | I= Reujahr Welke cher Ani, u. Dornam, 
5 E = 5 = "1 22801 1: ſten, taufend Dank, komme 
A W. ra l, Namen- Stickerei a 1 en — — - 9.19 155 Grostes Concert Ee 5 ſehne mich nach Dir. 
2 5 1 wird ſauber und 7845 ausgeführt 5 Moscato 8 - 315 1,65 Anfang uhr.Entreeäßerion 153. Nen. 6 el ER Jahr. 
Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen Amareng rot — » ‚90 „50 erzl. Gr. 
reitgaſſe 7. ae "Preisermählaung. Ladenlocal, Vermouth * ·˙ . 4 4 0 * Dringende Bitte. München, 30. e 


f Ge eſpicte Faſen!! ſowie ſämmt⸗ Cogna eee 


N 32 | ne 4,50 | 2,25 Am 1. Januar, 11¼½ Uhr Vor-] allen Freunden und Bekannten 
i mittags, wird mein am 11. v. herzlichen Glückwunſch zum neuen 
iu beziehen in Danzig: L. Wade Nachf. Inh. Carl [Atts. geborener So 9 St. Ja 
Marzahn Altstadt. Graben 28. A. Ulrich, Brodbänken- ||Brieitten-Sirche getauft. 1 98800 A. Strobel kan. 
eff Hundegasse 118. H. Mansiy, ||manı im ratneain Irak 1 hehe 
eienr 2 i Sic telle anzunehmen ruck und Derlas 


Kloezinski⸗ debe Seigen 23% von K. W. Kafemann in Danzig · 


— 


in beſter Cage, iſt zu Wee 5 


e 47 e tes 6 Offerten unter 9052 in der © 
1 5 - 
zu haben E. Koch, Wildhand⸗ preu 2 e bieler Settung” exbeien 


tung, Gr. Wollwebergaſſe 26. wird zu kaufen geſucht und bittet] ® 
t (9994 


Friſche Maränen, m fein, Brandt, Brodbänkengaſſe 39 
Mittwoch Vormittag am Theater.] Danzig, Mattenbuden 16. "Eomtoir zu vermiethen. (9548 


— — 


Sat en lit en ieh Fel Sinicnherger 1 en fel, 


Stadt⸗Theater 


Fr Kölle, Schwank. Hierauf: 
180 1.25 Café Noehel. Haun 76. Male. Der Mißadd. 


teilung. 


* 


